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Liebe Leserinnen und Leser,

sind Sie auch in Frühlingslau-
ne? Nachdem nun endlich die 
ersten Frühblüher für Farbtup-
fer in der Natur sorgen und 
Sonnenschein und blauer Him-
mel Lust auf Balkon und Terras-
se machen, zieht es die Men-
schen wieder nach draußen. 
Passend dazu finden Sie in der 
aktuellen Ausgabe jede Menge 
frühlingshafter Highlights.

Wer sich auf die Suche nach Ac-
cessoires für Heim und Garten 
machen möchte, oder einen An-
sprechpartner für Dienstleistun-
gen rund ums Haus sucht, der 
wird sicher bei einer der verschie-
denen Veranstaltungen fündig. 
Auf der Ahlener Woche präsentie-
ren sich beispielsweise Experten 
aus der Region, der Frühlings-Er-
lebnis-Tag in Oelde lädt zum 
Bummeln und Shoppen in der 

City ein, die Beckumer Automeile 
macht Lust auf die neuesten Flit-
zer und auf dem Kreativmarkt in 
der Lohnhalle Ahlen wird allerlei 
Handgemachtes feilgeboten.
Mit unseren Tipps für Terrasse 
und Garten bereiten Sie sich per-
fekt auf die Outdoor-Saison vor. 
Und diese hat zum Auftakt wie-
der einiges zu bieten! Wer die 
Radsaison eröffnen möchte, der 
findet im Heft einige attraktive 
Touren-Tipps. Wer noch auf der 
Suche nach einem reizvollen Rei-
seziel für einen Frühjahrs-Kurztrip 
ist, kann sich ebenfalls Inspiratio-
nen in dieser Ausgabe holen.
Natürlich vergessen wir auch Os-
tern nicht! Neben Ideen für die 
Feiertage und köstlichen Ha-
sen-Keksen werfen wir einen 
Blick auf die Osterferien. So kön-
nen sich Kids im Rahmen von 
DJ-Workshops in Beckum an den 

Turntables ausprobieren oder in 
Neubeckum beim Streetdance 
auspowern.
Auch im April gibt es zahlreiche 
kulturelle Höhepunkte in der Re-
gion. So strapazieren zum Bei-
spiel Kabarettist Kay Ray in Be-
ckum und Comedian Bernd 
Stelter in Ahlen die Lachmuskeln 
der Zuschauer. Ex-DSDS-Gewin-
ner Thomas Godoj stellt sein neu-
es Album in Ahlen vor und über-
schäumenden Party-Spaß dürfen 
Sie bei der Schaumparty im Be-
ckumer Hallenbad erwarten. Zu 
guter Letzt weisen wir Sie gern 
auf die bürgerARTige Kunst in Ah-
len hinweisen, die von Schülern 
der FWG gestaltet wurde. Mehr 
dazu auf Seite 4.
Genießen Sie einen kreativen 
Frühling! Wir wünschen Ihnen da-
bei viel Vergnügen. Ihr Team der 
ORTSZEIT
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AhlenSchule

Die Fritz-Winter-Gesamtschu-
le ist im Schuljahr 2018/19 30 

Jahre alt geworden. Anläss-
lich des Festaktes sind drei 
Gemeinschaftsarbeiten ent-
standen, die die Bühne am 
Festabend in der Stadthal-
le geschmückt haben. Die-
se Arbeiten wurden jetzt an 
den drei Türen der Trafosta-
tion am alten Hof, im Rahmen 
des Kunstprojektes der Stadt-
werke Ahlen, die an diesem 
Standort bügerARTige Kunst 
ermöglicht, präsentiert. 

BürgerARTige Kunst zum Jubiläum
FWG-Schüler verewigen sich am alten Hof in Ahlen

Die Gestaltung der Bühne und 
somit dieser aktuellen Präsenta-
tion hatte die Fachschaft Kunst 
übernommen. Dabei waren fol-
gende Fragen entscheidend: Wie 
kann man möglichst viele Schü-
lerinnen und Schüler in den Ge-
staltungsprozess einbeziehen? 
Wie lässt sich die Umsetzung im 
Schulalltag realisieren? Welches 
„Motiv“ kann die Schule reprä-
sentieren? Es war wichtig, kei-
ne zu engen Gestaltungsvorga-
ben zu machen. Jede und jeder 
sollte sich mit seiner Idee einbrin-
gen können. Außerdem muss-
te das Ergebnis als Bühnenele-
ment „funktionieren“, weshalb 
auch letztendlich eine Reduzie-
rung auf Schwarz-Weiß mit den 
bunten, neonfarbigen Highlights 
ausgewählt wurde. Daraus ent-
stand die Idee mit den vielen un-
terschiedlichen, individuell ge-
stalteten Figuren und Gesichtern, 
die später in einer großen „Col-

lage“ zusammengeführt werden 
sollten. Die Sichtung und Aus-
wahl aller eingereichten Entwürfe 
und Zeichnungen übernahmen 
dann die Schülerinnen und Schü-
ler, die sich bereit erklärt hatten, 
die Motive mittels Edding in ihren 
Freistunden und Mittagspausen 
auf große kunststoffbeschichtete 
Platten zu übertragen.
	 Die entstandenen Plakate sind 
ein Gemeinschaftswerk fast al-
ler Jahrgangsstufen und Klassen 
der Fritz-Winter-Gesamtschule 
unter Federführung von Caspar 
Walbeck. Thorsten Hatton, Ver-
triebsleiter der Stadtwerke Ahlen, 
und Alois Brinkkötter, Schullei-
ter der Fritz Winter Gesamtschu-
le, freuten sich über die gelun-
gene Präsentation der Motive am 
alten Hof. Interessenten, die sich 
im Rahmen bürgerARTiger Kunst 
präsentieren möchten, dürfen 
sich gerne bei IKM design bzw. 
Eventa Zeche Westfalen melden.

(v.r.) Amelie Krain, Thorsten Hatton,  
Alois Brinkkötter, Lloyd Gebhardt, Tessa van der Link,
Kevin Buschkamp, Caspar Walbeck, Georgina Mitza und Marik Schellhorn
bei der Präsentation am alten Hof. Pressefoto: FWG

Noch bis zum 22. April ist die 
Ausstellung „konvergent “ 
von Ludger Wörtler in der 
Stadt-Galerie zu sehen. Ein 
Künstlergespräch findet am 
Freitag, 19. April, um 15 Uhr in 
der Stadt-Galerie statt. 

„Ludger Wörtlers Programm ist 
die Malerei selbst“, so hat Prof. 
Udo Scheel in einem Katalog-
vorwort 2009 das künstlerische 
Konzept seines ehemaligen 
Schülers an der Kunstakademie 
Münster beschrieben. Die Kul-
turgesellschaft freut sich, in die-
ser Spielzeit mit Ludger Wört-
ler, Jahrgang 1956, wieder einen 
Künstler mit Ahlener Wurzeln 
vorstellen zu können, der in sei-
ner Geburtsstadt als Person und 
als Kunstschaffender sehr prä-
sent ist. In der Stadt-Galerie wird 

Ludger Wörtler Gemälde und 
Plastiken mit Schwerpunkt aus 
den vergangenen Jahren prä-
sentieren. 
	 Auffällig ist in den Arbei-
ten Wörtlers die Abwesenheit 
von Menschen, obwohl der Be-
trachter immer wieder kulturge-
schichtliche Zeugnisse zu erken-
nen glaubt. Die Malerei Wörtlers 

Die Kulturgesellschaft hat wieder einen Künstler mit Bezug zu Ahlen ver-
pflichtet: Ludger Wörtler ist hier 1956 geboren worden und noch immer 
sehr präsent. Fotos: Stadt Ahlen

Kunst-Galerie: Ludger Wörtler „konvergent“ 
Ausstellung der Kulturgesellschaft der Stadt Ahlen 

bewegt sich im Spannungsfeld 
zwischen Fläche und Raum so-
wie Bildfenstern mit figurativen 
Elementen. In seinen Plastiken 
setzt der Künstler diese Aus-
einandersetzung fort. „Konver-
gent“ bedeutet sich annähern, 
zusammenlaufen. Die Ausstel-
lung ist zugleich eine Einladung 
an den Betrachter, sich der Kunst 

Wörtlers anzunähern und sich 
mit ihr auseinanderzusetzen.
	 Die Ausstellung ist jeweils 
samstags und sonntags von 11 
bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
zur Ausstellung ist frei. Ein Ka-

talog, der durch die Unterstüt-
zung des LWL entstanden ist, 
erscheint zur Ausstellungser-
öffnung. Die Ausstellung wird 
durch die Sparkasse Münster-
land Ost unterstützt.
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BeckumBeckum

Wenn attraktive Neuwagen, 
schnittige Gebrauchtwagen 
und fortschrittliche Elektro-
fahrzeuge die Neubeckumer 
Straße säumen, dann ist wie-
der Beckumer Automeile. Die 
hiesigen Autohändler laden 

mit Neuvorstellungen, Ge-
winnspielen und einem bun-
ten Unterhaltungsprogramm 
am Samstag und Sonntag, 6. 
und 7. April, zu einem famili-
enfreundlichen Frühlingswo-
chenende ein.

Die Geschäfte präsentieren ins-
gesamt 17 Automarken, sodass 
sicher jeder sein Lieblingsmo-

Alles, was das Herz begehrt
Händler laden zur Beckumer Automeile

dell findet. Die Organisatoren 
freuen sich wie in den Vorjahren 
auf zahlreiche Besucher, die von 
einem Autohaus zum anderen 
ziehen, fachsimpeln, sich infor-
mieren und Probesitzen. Natür-
lich warten auch in diesem Jahr 
erneut attraktive Angebote und 
Gewinnspiele. 
	 Im Vordergrund steht aber 
in erster Linie die unverbind-
liche Information und kompe-
tente Beratung. Aber nicht nur 
schicke Flitzern werden prä-
sentiert, auch einheimische Be-
triebe, Vereine und Hobbykünst-
ler stellen sich den Besuchern 
vor. Info- und Verkaufsstände 
sind nur einige der Attraktionen, 
die beim Frühlingsfest gebo-
ten werden. Die „Alte Beckumer 
Stadtwache“ hat wieder bei der 
Firma Palsherm ihr Quartier auf-
geschlagen. Dort stellen sich die 
Bundeswehr und das THW mit 
Fahrzeugen vor. Am Sonntag un-
terhält das Platzkonzert des Mu-
sikzugs. Damit der Spaß nicht zu 
kurz kommt, halten die beteili-

gten Händler insbesondere für 
die kleinen Gäste ein reichhal-
tiges Rahmenprogramm bereit. 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.

In den Autohäusern können 
Sie sich unter anderem auf 
diese Aktionen freuen:
Neben den Benzin- und Die-
selfahrzeugen können Sie sich 
auch über die neuesten Elektro- 
und Hybridmodelle informieren. 
Sogar ein Wasserstofffahrzeug 
kann begutachtet und Probe 
gefahren werden. Des Weiteren 
können sich Camping-Fans auf 
eine Wohnwagenausstellung 
freuen. Auch die Fahrrad- und 
E-Bike-Trends 2019 dürfen an so 
einem Tag natürlich nicht fehlen.
	 Schauen, stöbern, kaufen: das 
geht ebenfalls bei der Becku-
mer Automeile. Denn in den ver-
schiedenen Autohäusern warten 
Verkaufsstände, die Damenmo-
den, Bettwäsche aus hochwer-
tigem Mako-Satin, Handtaschen, 
Geldbörsen, Loopschals und 

Tischdecken, Kinderbekleidung, 
handgefertigte Glasperlen, Vo-
gelhäuser und Hundefutter 
anbieten. Auch eine Thermo-
mix-Präsentation und ein Beau-
ty-Center wird es geben.
	 Damit auch die kleinen Gäste 
auf ihre Kosten kommen, warten 
Kinderschmink- und Bastelakti-
onen, ein großes Bungee-Tram-
polin, eine Bobbycar-Bahn, eine 

Torwand und ein Kicker zum 
Zeitvertreib. Am Sonntag ab 12 
Uhr tritt sogar ein Luftballon-
künstler auf.
Zudem gibt es in den Autohäu-
sern Imbisswagen und weitere 
Kuchen- und Waffelstände, die 
von Beckumer Vereinen und Kin-
dergärten betrieben werden. 
Viele weitere Attraktionen und 
Aktionen für Groß und Klein ver-
sprechen ein tolles Frühlingsfest 
der Beckumer Autohändler für 
Besucher aus der ganzen Region. 

Foto: Autohaus Knubel, Beckum

Fotos: Rumskedi UG
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NeubeckumRegion

Ihr Lieblingsmenue kommt mit Chauffeur!

Fit im Alter mit ausgewogener Ernährung:

• Leckere Menüs ins Haus gebracht

• Große Menüauswahl, dazu Desserts und Kuchen

• Wertvolle Ernährung zum Wohlfühlen, auch Diäten

• 365 Tage im Jahr Essenslieferung

Lassen Sie sich
jetzt unverbindlich beraten!
Menü-Service I Lieferung täglich!
Grüner Weg 40 I 59269 Beckum
Telefon 02521 I 8 24 40 80

Unser 6-Wochen-Speiseplanbereits ab 5,69 € pro Tag

Eine Kooperation von:
Caritasverband im Kreisdekanat Warendorf e.V.
St. Elisabeth-Hospital, Beckum I Marienhospital, Oelde

Caritas ambulante Dienste GmbH I Sozialstationen im Kreisdekanat Warendorf

Wir bringen Genuss
zu Ihnen nach Haus!

Die eigenen Talente außer-
halb der Schule ausprobieren 
und natürlich Gleichaltrige 
treffen und Spaß haben. Das 
können Kinder und Jugendli-
che zum Beispiel im Freizeit-
haus an der Gottfried-Polysi-
us-Straße in Neubeckum tun. 
Hier stellen Uwe Mischke und 
seine Kollegin Sabine Martin 
immer wieder ein tolles Frei-
zeitprogramm auf die Beine. 
Und so können sich die Kin-
der und Jugendlichen auch in 
den Osterferien auf zwei tolle 
Wochen freuen.

Vier Tage Spiel, Spaß und Acti-
on, jeweils in der Zeit von 11 bis 
17 Uhr, erwartet Kids im Alter 
von sechs bis 13 Jahren in der 
ersten Ferienwoche vom 15. bis 
18. April. Für Mittagessen und 
Getränke ist gesorgt, gegen 
eine Umlage von 3 Euro pro Tag 
oder 12 Euro für alle vier Tage. 
Hier sind nur noch wenige Plät-
ze frei, wer also noch dabei sein 
möchte, sollte sich noch schnell 
anmelden. 

„FZH Dance Camp V“ 
In der zweiten Woche der Os-
terferien gehört das Freizeit-
haus Neubeckum tanzbegeis-
terten Jugendlichen im Alter 
zwischen zehn und 14 Jahren. 

Spaß und Action in den Osterferien
Freizeithaus Neubeckum lädt zu Ferienspielen und Tanzworkshop

Dann findet nämlich die fünfte 
Auflage des Tanzprojekts „FZH 
Dance Camp“ statt. Das Projekt 
wird im Rahmen des Kultur-
rucksacks NRW durchgeführt 
und richtet sich an alle Kinder, 
die gerne den Tanzstil „Street-
dance“ ausprobieren und eine 
Choreografie erlernen möch-
ten. Geleitet wird das Tanzpro-
jekt von den beiden erfahrenen 
Tanztrainern Julian Halkiew 
und Franziska Schäpers, die 
täglich von 11 bis 16 Uhr mit 
der Gruppe trainieren werden. 
Für die gesamte Woche wird 
ein Kostenbeitrag in Höhe von 
vier Euro erhoben, da das Pro-
jekt f inanziell vom Ministeri-
um für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes 
Nordrhein-Westfalen gefördert 
wird. Auch die Verpflegung mit 
Wasser, Obst und einem ge-
meinsamen Mittagessen sind 
darin enthalten. Die Zahl der 
Plätze ist begrenzt. Eine Anmel-
dung ist bis zum 15. April mög-
lich. 

Wer Interesse an den beiden 
Ferienaktionen hat, kann sich 
im Freizeithaus Neubeckum 
persönlich oder telefonisch un-
ter Tel. 02525/951859 über die 
Angebote informieren und an-
melden.
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Endlich ist der Frühling da! Und 
das heißt für Fahrradfreunde: 
Drahtesel fit machen und los 
geht’s. Wer keinen Fahrradur-
laub machen möchte, der kann 
auch in den heimischen Gefil-
den vieles entdecken. Beson-
ders rund um Beckum kommen 
Fahrradfreunde voll auf ihre 
Kosten: Auf gut ausgebauten 
Radwegen können sie indivi-
duell die Landschaft erkunden, 
auf attraktiven Themenrouten 
fahren und die schönsten Se-
henswürdigkeiten entdecken.

Werse Rad Weg und 
100 Schlösser Route
Aus den drei Bächen Lippbach, 
Kollenbach und Siechenbach ent-
steht in Beckum die Werse. Auf 
dem Werse Rad Weg kann man 
entspannt dem kleinen Fluss auf 
seinem Weg zur Ems folgen. Er 
verläuft auf 125 km mal direkt 
entlang der Werse, mal weiter 

abseits durch die von dem Fluss 
geprägte Landschaft. Eine der 
insgesamt drei Thementouren 
entführt die Radwanderer in die 
Welt der Burgen und Schlösser. 
Auch wenn Beckum selbst we-
der Burg noch Schloss vorzuwei-
sen hat, führt die „100 Schlösser 
Route“ durch das Stadtgebiet. 
Die Königin unter den deutschen 
Radrouten bewegt sich auf einer 
Länge von rund 960 km durch 
das Münsterland. Dabei verbin-
det sie die mehr als 100 Schlösser, 
Burgen, Herrensitze und Gräften-
höfe in der Region miteinander. 
Hier ist eine Radtour immer auch 
eine Zeitreise durch die Geschich-
te und der Baukultur im Münster-
land. Jede Epoche hat hier ihre 
Spuren hinterlassen.

Ostkurs führ durch die Region
Der Ostkurs der „100 Schlösser 
Route“ führt über 240 km von 
Münster durch das östliche Mün-

„Anradel-Monat“ April
Jetzt startet die Fahrradsaison

sterland bis ins Lippetal. Die 
flache Landschaft eignet sich be-
sonders für eine gemütliche Rad-
tour ohne Hast und Eile. Entlang 
des Weges befinden sich zahl-
reiche Schlösser und Herrenhäu-
ser, von denen das Haus Vornholz 
bei Ennigerloh und das Schloss 
Hovestadt in Lippetal sicherlich 
die bekanntesten sind. Selbstver-
ständlich sind auch das Schloss 
Münster sowie der Erbdrosten-
hof in Münster einen Besuch 
wert. Schon nach wenigen Kilo-
metern auf dem Ostkurs der „100 

Schlösser Route“ wird klar, dass 
die Radtour durch echtes Pfer-
deland führt. Die stolzen Vierbei-
ner gehören zum Bild der mün-
sterländer Parklandschaft wie die 
schönen Bauernhöfe entlang der 
Strecke. Warendorf ist unbestrit-
ten die Pferdehauptstadt der Re-
gion. Zahlreiche Veranstaltungen, 
wie die Hengstparaden, ziehen 
jedes Jahr zahllose Besucher 
nach Warendorf. Ein Rundgang 
durch das Landgestüt lässt sich 
daher auch kaum ein Besucher  
entgehen.

Pressebild: Münsterland Tourismus e.V.
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AhlenAhlen

„8. Neue Ahlener Woche“  
mit zahlreichen Ausstellern
Gewerbeschau für die ganze Familie

All e Zwe i fe l ,  ob m an d ie 
„Neue Ahlener Woche“ auch 
bei ihrer achten Auflage von 
Freitag bis Sonntag, 5. bis 7. 
April, noch immer als „neu“ 
bezeichnen dürfe, wischt Jörg 
Hakenesch, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Ahlen (WFG) beisei-
te: „Der Name ist und bleibt 
Programm, da immer etwas 
Neues dazu kommt“. 

Die Besucher können sich also 
einmal mehr auf eine Gewer-
beschau der besonderen Art 
freuen: Zahlreiche Handwer-
ker, Unternehmer und Dienst-
leister präsentieren sich an die-
sem Aprilwochenende auf dem 
Dr.-Paul-Rosenbaum-Platz in 
Ahlen. Da ist sicher für jeden 
etwas dabei ! Umrahmt wird 
die Messe durch ein attraktives 
Programm, das alle Besucher-

gruppen anspricht und Kurz-
weil verspricht.

Vielfältiges Programm
Nach dem Erfolg in den ver-
gangenen Jahren wird es auch 
bei der achten Auflage im Au-
ßenbereich die offene Gastro-
nomiezone und das Showko-
chen geben. Wer sich also mit 
kulinarischen Köstlichkeiten 

ver wöhnen lassen möchte, 
sollte am Samstag und Sonntag 
vorbei schauen, wenn regelmä-
ßig Kochshows mit einem Pro-
f ikoch stattf inden. Besucher 
sollten deshalb auf jeden Fall 
„geraume Zeit mitbringen“, rät 
Bürgermeister Dr. Alexander 
Berger. Denn auch die Stadt-
werke werden sich sicherlich 
wieder eine tolle Aktion einfal-

len lassen. Die kleinen Gäste 
können sich zudem erneut auf 
einen Kinderliedermacher freu-
en, der zum Mitmachen ani-
miert.
	 Für besondere Freude sorgt 
bei  den Organisatoren der 
„Neuen Ahlener Woche“, dass 
sich die noch junge „Initiative 
Industrie Ahlen“ erstmals auf 
der Leistungsschau präsentiert.

Neuer Karrieretag
Wenn einige Handwerksbe-
triebe WFG-Mitarbeiter Carlo 
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Pinnschmidt zuletzt einen Korb 
gegeben haben, dann nicht 
aus Desinteresse oder finanzi-
ellen Gründen, sondern weil 
aufgrund der guten Auftragsla-
ge schlicht die Zeit fehlt. Außer-
dem buhlen die Betriebe um 
neue Auszubildende und Fach-
kräfte. Darum hatten die Veran-
stalter der „Neuen Ahlener Wo-
che“ – WFG Ahlen und Pro Ahlen 
– die Idee, den erfahrungsge-
mäß besucherschwächeren 
Freitag, 5. April, zum „Berufs-
tag“ zu deklarieren, an dem ins-

besondere Jugendliche mit den 
Ausstellern ins Gespräch kom-
men sollen. Die ausstellenden 
Unternehmen präsentieren ihre 
offenen Stellenangebote und 
Ausbildungsberufe. Wer also 
einem potentiellen neuen Ar-
beitgeber kennenlernen möch-
te, der sollte an diesem Tag über 
den Dr.-Paul-Rosenbaum-Platz 

flanieren. 
	 Für einen tollen Familien-
ausflug bietet sich der Sonntag 
an, denn an diesem Tag wartet 
ein aufregendes Programm für 
Groß und Klein. Der Eintritts-
preis zur Messe beträgt 4 Euro, 
Kinder und Jugendliche bis 16 
Jahre erhalten in Begleitung Er-
wachsener freien Eintritt. 
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Vor Ort in Vorhelm

Vor Ort in Neubeckum
Neubeckum

Stadt Beckum
Kreis Warendorf

Ortsgespräche

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

„Das allerwichtigste auf un-
seren Spielplätzen ist die Si-
cherheit“, sagt Jörg Piecon-
k o w s k i  vo n  d e n  A h l e n e r 
Umwe l t be t rie be n. N e be n 
fortlaufenden Kontrollen gibt 
es deshalb einmal im Jahr eine 
sogenannte Generalinspekti-
on der Spielgeräte auf öffent-
lichen Spielplätzen. „Dabei 
fühlen wir allen Spielgeräten 
tief auf den Zahn.“ Entschie-
den werde dann, ob sie noch 
„in der Substanz standfest 
und verkehrssicher sind.“ 

Besonderes Augenmerk legen 
die Prüfer auf den Übergang zwi-
schen Standpfosten und Funda-
ment. Aber auch die Struktur der 
Standpfosten an sich komme un-
ter die Lupe. Wenn dann festge-
stellt wird, dass etwas wackelt 
oder sonst wie locker erscheint, 
bestehe sofortiger Handlungsbe-

Vor Ort in Vellern

Am Sonntag, 28. April, lädt 
der Heimatverein Vellern zum 
alljährlichen Maibaumfest. 
Bereits zum 20. Mal wird der 
Baum, der alle 16 Vereinswap-
pen trägt, in diesem Jahr vor 

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

der Kardinal- von-Galen-Schu-
le aufgestellt.

 Die Vorbereitungen beginnen 
bereits um 16 Uhr mit dem An-
bringen der Wappen durch die 
Vertreter der einzelnen hei-
mischen Vereine. Im Anschluss 
daran wird der mit bunten Bän-
dern geschmückte Kranz be-
festigt, bevor das Signal zum 
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Gesundheit

Seit neun Jahren ist das Ak-
tiv-Fest in Neubeckum ein be-
liebter Magnet für Jung und 
Alt. 

Der Gewerbeverein Neubeckum 
lädt alle Bürgerinnen und Bür-
ger am Sonntag, 31. März, von 
13 bis 18 Uhr hierzu ein. Der Ge-
werbeverein Neubeckum hat 
mithilfe von einigen Sponsoren 
auch in diesem Jahr ein aufre-
gendes Rahmenprogramm auf 
die Beine gestellt. 

Reinhold Hörauf wird durch das 
bunte Programm führen, das 
Vereine, Bildungseinrichtungen 

darf. „Aktuell haben unsere Fach-
leute in Vorhelm festgestellt, dass 
zwei Spielgeräte nicht mehr den 
Sicherheitsanforderungen ent-
sprachen“, bedauert Pieconkow-
ski. Beide Geräte mussten daher 
abgebaut werden, bevor es zu 
ernsthaften Gefahren kommen 
konnte. 

Betroffen ist davon zum einen 
der Spielplatz an der Gartenstra-
ße, wo die Einpunkt-Nestschau-
kel demontiert wurde. Auch das 
Sechseck-Klettergerüst am aus-
laufenden Spielplatz Ringstraße 
entsprach nicht mehr den Sicher-
heitsanforderungen. Kurzfristigen 
Ersatz kann der Gruppenleiter der 
Umweltbetriebe leider keinen 
versprechen.  „Die zur Spielplatz-
sanierung vorgesehenen Mittel 
sind gebunden für sieben Spiel-
plätze, die wir gegenwärtig mit 
Bürgerbeteiligung modernisie-
ren.“
	 Wenn alle Spielplätze über-
prüft worden sind, werde im 
Herbst festgelegt, welche Plätze 
in 2020 erneuert werden. Fest ste-
he schon jetzt, so Pieconkowski,  
„dass der 15 Jahre alte Spielplatz 
an der Gartenstraße auf die Liste 
der in Frage kommenden Sanie-
rungsstandorte kommen wird.“

Schmerzen Ihre Füße? Plagen 
Sie eingewachsene Zehennä-
gel? Oder leiden Sie gar un-
ter diabetischem Fuß? Dann 
sollten Sie die Dienste eines Po-
dologen in Anspruch nehmen. 
Diese sind Experten, wenn es 
um die Gesundheit Ihrer Füße 
geht.

Waren Sie schon einmal beim 
Podologen? Nein? Dann ist Ih-
nen vermutlich nur die klassische 
Fußpflege, also die Pediküre, ein 
Begriff. Wer Hornhaut entfernt 
haben möchte und seine Nägel 
schön in Form, am besten noch 
lackiert, ist hier gut aufgehoben. 
Aber viele Menschen leiden unter 
größeren Problemen mit den Fü-
ßen, zum Beispiel diabetischem 
Fuß, eingewachsenen Fußnä-
geln oder rheumatischen Erkran-
kungen. Podologen sind staat-
lich geprüfte Fußpfleger und in 
der medizinischen Fußpflege tä-
tig, denn es handelt sich um ei-
nen Gesundheitsfachberuf. Hier 
kommen Beschwerden aus der In-
neren Medizin, der Dermatologie, 
der Chirurgie und der Orthopädie 
zusammen, die mithilfe des Po-
dologen behandelt werden kön-
nen. Denn die Experten sorgen 
mit Fachwissen und den nötigen 

Hilfsmitteln nicht nur dafür, dass 
Ihre Füße gepflegt aussehen, son-
dern Sie auch lange gut auf ihnen 
laufen können. 
Was macht der Podologe?
So werden beispielsweise Na-
gelspangen zur Behandlung 
eingewachsener Fußnägel ein-
gesetzt, schmerzhafte Hühner-
augen behandelt und Orthosen 
(korrigierende Silikon-Einlagen, 
beispielsweise zwischen den Ze-
hen) schaffen Abhilfe bei Bela-
stungsschmerzen oder Fehlstel-
lungen am Fuß. Doch nicht nur 
Menschen, die bereits ernsthafte 
Erkrankungen der Füße haben 
und von ihrem Facharzt an ei-
nen Podologen verwiesen wer-
den, profitieren von den qualifi-
zierten Fußpflegern. Jeder, der 
seine Füße lang gesund erhal-
ten möchte, ist dort an der rich-
tigen Adresse, denn eine gute 
Fußpflege beugt längerfristig Be-
schwerden vor. Natürlich kommt 
beim Podologen, wie auch bei 
der klassischen Pediküre, der Wel-
lness-Faktor nicht zu kurz. Auf 
Wunsch verwöhnen Sie die Pro-
fis auch mit wohltuenden Fußbä-
dern, Peelings und angenehmen 
Fußmassagen. So steht der San-
dalen-Saison garantiert nichts 
mehr im Wege! (hs)

Problemfuß ade
Fußgesund dank Podologie
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Öffnungszeiten:
Montag   9 - 18 Uhr  
Dienstag   9 - 18 Uhr  
Mittwoch   9 - 18 Uhr  
Donnerstag   9 - 18 Uhr  
Freitag   9 - 16 Uhr  
Mittagspause 12:40 -13:20 Uhr
Hausbesuche
Termine nach Vereinbarung

Podologiepraxis 
Elisabeth Herdina

Beckumerstraße 124
59229 Ahlen

Tel. 02382 3782
Fax 02382 9660894

info@podologie-herdina.de
www.podologie-herdina.de

In Ahlen gibt es einen neuen 
Hundesportverein, den HFC. 
Etwa 20 Hundebesitzer im Al-
ter zwischen 16 und 60 Jahre 
haben den Hunde-Freunde-
Club – kurz HFC – aus der Tau-
fe gehoben Das Trainingsge-
lände liegt zwischen Ahlen 
und Beckum hinter dem ehe-
maligen Gasthaus „Butter-
schlot“. 

Im Vordergrund stehen hier 
der Spaß im Umgang mit dem 
Hund und ein Training ohne 
Druck. Neben Grundgehorsam 
sind auch die Sozialisierung 
und die Alltagstauglichkeit Ziel 
des Trainings im Verein. 

Zum allgemeinen Hundetrai-
ning des HFC Ahlen, das in der 
Winterzeit in der Regel mon-

tags (14.30 bis 15.30 Uhr), mitt-
wochs (14 bis 15 Uhr) und sams-
tags (14 bis 14.45 Uhr und 15 
bis 16 Uhr) auf dem Platz hin-
ter dem „Butterschlot“ (Werse 
5, Beckum) angeboten wird, 
können Interessierte mit Hun-
den ab einem Alter von einem 
halben Jahr kommen. Traine-
rin Yvonne Friedrich bittet al-
lerdings darum, nicht einfach 
auf den Platz zu spazieren, da 
es sich um ein Privatgelände 
handelt. Stattdessen bittet sie 
um eine vorherige Kontaktauf-
nahme. Ein entsprechendes 
Formular  dafür  sowie wei -
tere Informationen und aktu-
alisierte Trainingszeiten f in-
den Hundefreunde auf der 
I nte r n e t s e i te  d e s  Ve re ins :  
h t t p s : / / h u n d e s p o r t v e r -
ein-hfc-e-v.jimdofree.com.

Foto: Fotolia_philippschumach

Neuer Hundesport- 
verein gegründet
Schnupper- und Einsteigertraining 
im Angebot

Aufrichten des Baumes gege-
ben wird. Ab 17 Uhr sind nicht 
nur alle Dorfbewohner, sondern 
auch alle Interessierten aus der 
Umgebung eingeladen, in den 
Mai zu feiern. Der gemütliche 
Abschluss, bei dem auch für das 
leibliche Wohl gesorgt ist, findet 
am Heimathaus in Vellern statt. 
Die Veranstalter hoffen auf gutes 
Wetter und zahlreiche Besucher.
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und Sportgruppen gestalten.
Neben einem tollen Programm 
können sich die Besucher auch 
auf ein großes Gewinnspiel freu-
en, bei dem Stromgutscheine 
im Wert von ca. 500 Euro sowie 
dreimal zwei Eintrittskarten für 
den Allwetterzoo Münster in-
klusive der Meereswelt zu ergat-
tern sind. 

Abgerundet wird das Fest durch 
einen verkaufsoffenen Sonntag.
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I m  g ro ß e n  Fa m i l i e n k re i s  
frühstücken, im Garten nach 
Ostereiern suchen und am 
Nachmittag einen Ausflug un-
ternehmen oder gemeinsam 
etwas spielen: Für die meisten 
Familien bedeutet Ostern vor 
allem, viel Zeit miteinander zu 
verbringen. Bereits Tage zuvor 
wird gebastelt, gebacken und 
das Haus dekoriert. Die span-
nende Ostereiersuche können 
die Kinder meist kaum erwar-
ten. Und natürlich freuen sie 
sich nicht nur über süße Scho-
koeier, sondern auch über 

eine schöne Kleinigkeit neben 
dem Osterhasen im Nest.

Geschenkideen 
Bücher, Kartenspiele, ein Mal-
buch und Buntstifte oder eine 
Film-DVD sind Geschenkklas-
siker, die beim Nachwuchs im-
mer gut ankommen. Kinder, die 
gerne bei der Gartenarbeit mit-
helfen, freuen sich zum Beispiel 
über eine Schubkarre, eine Gar-
tenschaufel oder eine Saatbom-
be für ein kleines eigenes Beet. 
Eine schöne und zugleich nütz-
liche Osterüberraschung ist eine 
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Schöne  
Osterzeit

Die besten Tipps für  
das Familienfest

Ostern
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10 %
auf Lagerware

- nicht kombinierbar

mit anderen Aktionen

vom 27. März

bis 20. April

OSTERAKTION

Am Einkaufszenrum Hansaplatz
Rottmannstr. 8 • 59229 Ahlen
Telefon 0 23 82 / 7 74 06 13

Öffnungszeiten
Mo. - Sa.: 9 - 22 Uhr • So.: 14 - 20 Uhr

Cafe / Restaurant
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Schere, Cuttermesser und Stanzer  
gehören nach wie vor zu den traditionellen Bastelwerkzeugen,  
die in keinem Bastelzimmer fehlen dürfen. Inzwischen halten  

aber auch immer mehr Plotter Einzug in die kreativen Do-it-yourself-Bereiche. 
Mit einem Plotter können auf Basis vorhandener oder selbst erstellter Dateien 

einzelne Buchstaben, ganze Schriftzüge, Logos, allerlei Formen und  
die tollsten Muster aus verschiedensten Papieren, bunten Motivkartons  

oder aus tollen Folien ausgeschnitten werden.  
Damit ergeben sich für die Umsetzung  kreativer Projekte viele Möglichkeiten: 

ein T-Shirt mit einem coolen Motiv aufpimpen oder mit einer individuellen  
Message stylen, den langweiligen Stoffeinkaufsbeutel originell aufhübschen 

oder einen stimmungsvollen Lichtkasten für zu Hause gestalten.
Rechtzeitig zu unserem 8. Geburtstag konnten wir uns selbst einen Wunsch  

erfüllen und haben mit „Plottermarie“ einen kompetenten Partner  
gefunden, der es uns nun ermöglicht, eine große Auswahl an  
unterschiedlichen Plotterfolien und entsprechendes Zubehör  

für unsere kreativen Kunden vor Ort anzubieten.  
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Ostern

wieder befüllbare Trinkflasche. 
Für alle, die gerne draußen spie-
len, ist etwa ein Ball aus Natur-
kautschuk eine gute Idee. Dank 
der griffigen Oberfläche ist er 
auch für kleinere Kinder und mit 
feuchten Händen gut zu greifen. 
Auch ein Gutschein für einen ge-
meinsamen Kino- oder Zoobe-
such sorgt bestimmt für leucht-
ende Augen.

Österliche Deko -
selbst gemacht
Wer lieber zu Hause bleibt, der 
kann sich mit selbst gemach-
ter Dekoration in Frühlings- 
bzw. Osterstimmung bringen. 
Eine schöne Dekoration für die 
Ostertafel sind neben Krokus-
sen und Narzissen in bunten 
Pflanztöpfen zum Beispiel selbst 
gestaltete Osterfigürchen aus 
Salzteig, die man bunt anmalen 
und lackieren kann. Zur Herstel-
lung der Knetmasse zwei Tassen 
Mehl, zwei Tassen Salz und eine 
halbe Tasse Wasser miteinan-
der vermengen. Oder wie wäre 
es mit kleinen Papierhasen? Das 
braucht man: sonnengelbes Ba-
stelpapier, orangefarbenes Ge-
schenkband, Etikettenprägege-
rät und Prägeband (Bürobedarf ), 

orangefarbenes Nähgarn, Nadel 
oder Nähmaschine, Schere, Ei-
erbecher. So wird‘s gemacht: Je 
zwei Hasensilhouetten pro Ei-
erbecher nach Schablone aus 
dem Bastelpapier ausschnei-
den. Die Vorder- und Rücksei-
te per Hand oder Nähmaschi-

ne mit etwa 0,5 cm Abstand 
zum Rand zusammennähen. 
Die Namensschilder mit Präge-
maschine fertigen und auf die 
Papierhasen kleben, die Hälse 

mit kleinen Schleifchen deko-
rieren. Die Eierbecher befüllen 
und mit Papierhaube und Prali-
nen auf Platztellern arrangieren.  
(dzi/djd)
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Ostern ist ein Fest der Familie. Es 
wird geschmückt, gebastelt und 
natürlich auch gebacken. Neben 
Lämmern aus Biskuit, Kränzen 
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Backen zu Ostern
Hasenplätzchen mit leckerer  
Schokoladenglasur

Ostern Immobilien
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aus Quarköl- und Nestern aus He-
feteig dürfen auch leckere Oster-
hasenplätzchen aus Mürbeteig 
auf der Kaffeetafel nicht fehlen.

Zutaten (für ca. 45 Stück)
Für den Teig: 125 g kalte Butter, 
300 g Mehl, 1 TL Backpulver, 1 Ei, 
1 Prise Salz, 120 g Zucker, Mark ei-
ner Vanilleschote. Für die Glasur: 12 
Riegel kinder Schokolade (= 150 g)
Außerdem: Osterhasen-Ausste-
cher, Backpapier, kl. Holzspieße

Zubereitung:
Die Butter in Stückchen schneiden 
und mit den restlichen Zutaten 

rasch zu einem glatten Teig ver-
kneten, in Folie wickeln und ca. 
30 Minuten kalt stellen. Den Teig 
zwischen Folie ausrollen, etwa 
45 Hasen ausstechen und auf 
zwei mit Backpapier ausgelegte 
Backbleche legen. Die Kekse im 
vorgeheizten Backofen bei 160° 
C Umluft ca. 15-20 Minuten ba-
cken und auf einem Kuchengit-
ter auskühlen lassen.
	 Anschließend fünf Riegel 
kinder Schokolade grob ha-
cken, im Wasserbad schmelzen, 
in einen Spritzbeutel mit sehr 
feiner Lochtülle geben und je-
weils eine Umrandung auf die 
Plätzchen malen und ausküh-
len lassen. Restliche Riegel in ein 
flaches Schälchen legen, in der 
Mikrowelle bei 600 Watt ca. 50-
60 Sekunden schmelzen lassen 
(ohne diese zu verrühren), tee-
löffelweise auf den Keksen ver-
teilen und mit Holzspießen mar-
morieren.

Tipp: Als Ersatz für einen Spritz-
beutel mit feiner Lochtülle kön-
nen Sie auch einen Gefrierbeu-
tel verwenden und eine sehr 
feine Spitze abschneiden. Zu-
bereitungszeit: 45-55 Minuten, 
Kühlzeit: ca. 60 Minuten, Back-
zeit: ca. 15-20 Minuten. (djd)

Ob Verkauf, Vermietung oder 
Kauf einer Immobilie – die Fül-
le der Aufgaben eines Immo-
bilienmaklers wird oft unter-
schätzt. Doch die Vermittlung 
von Immobilien ist komplex, 
weshalb das Geschäft mit Im-
mobilien für Laien nicht selten 
mit Risiken verbunden ist. Zu-
dem ist es oft schwer einen gu-
ten von einem weniger guten 
Immobilienmakler zu unter-
scheiden. Die folgen Tipps hel-
fen Ihnen den richtigen Makler 
zu finden.

Zunächst ist wichtig zu wissen, 
dass die Bezeichnung Immobi-
lienmakler in Deutschland nicht 
geschützt ist. Allerdings gilt seit 
August 2018 die Regelung, dass 
Makler innerhalb eines Zeitraums 
von drei Jahren mindestens 20 
Stunden mit Weiterbildungen 
verbringen. Gleiches gilt für ihre 
Angestellten, wenn diese unmit-
telbar bei den erlaubnispflichti-
gen Tätigkeiten mitwirken. Mak-
ler müssen ihre Nachweise für 
Weiterbildungen (zum Beispiel 
Zertifikate oder Teilnahmebe-
scheinigungen) fünf Jahre lang 
aufbewahren. Auf Nachfrage 
müssen sie Verbraucher oder Be-
hörden schrif tlich über ihre 
Kenntnisse und Weiterbildungen 
der letzten drei Jahre informieren. 

Wie findet man einen guten 
Immobilienmakler?
Möchte man also einen Makler 
beauftragen, ist es wichtig, zu 
prüfen, ob dieser bereits nach-
weislich über viel Berufserfah-
rung und Weiterbildungen ver-
fügt. Auch die Mitgliedschaft im 
Immobilienverband Deutsch-
land ist ein gutes Zeichen. Des 
Weiteren kennt ein fachkun-
diger Makler die regionalen Be-
sonderheiten des Immobili-
enmarktes und weiß, welche 
Marktpreise in den einzelnen 
Regionen aktuell gehandelt 
werden und welche Verkaufs-
preise realisierbar sind. Gerade 
im Ruhrgebiet ist es manchmal 
nicht ganz einfach, den Über-
blick zu behalten. Stadtgrenzen 
verschwimmen und Makler sind 
manchmal in mehreren Städten 
parallel aktiv.
	 Tipp: Unterzeichen Sie nicht 
einfach einen Maklervertrag mit 
dem erstbesten Makler, son-
dern informieren Sie sich vor-
her ausführlich über die Qualität 
und Services der ortsansässigen 
Makler. 

Privat verkaufen oder Immo-
bilienmakler einschalten?
Ein Haus privat zu verkaufen bie-
tet sich an, wenn der Verkäu-
fer so erfahren und versiert ist, 

dass er kaum Fehler macht. Das 
ist aber meistens nicht der Fall. 
Ein Makler verkauft tagtäglich 
Immobilien und kann die Ver-
marktung daher professioneller 
steuern als eine Privatperson. 
So gibt ein Immobilienmakler 
z.B. mehr Geld für die Bewer-
bung einer Immobilie aus als der 
durchschnittliche Privatverkäu-
fer. Mit einer breiten Vermark-
tung steigt die Wahrscheinlich-
keit, den Käufer zu finden, der 
bereit ist, den höchsten Preis 
zu bezahlen. Zudem organisiert 
ein Immobilienmakler den Ver-
kaufsprozess von A bis Z und si-
chert den Verkauf rechtlich ab. 
Privatverkäufer unterschätzen 
oftmals den Zeit- und Kosten-
aufwand. Im Endeffekt ist ein 
guter Immobilienmakler also 
immer sein Geld wert. (dzi)

Foto: Fotolia_Brian Jackson

Im Handumdrehen  
zum Traumhaus

So finden Sie den  
richtigen Makler

Verkauf und Vermietung
Telefon 0 25 28 / 9 29 55 66

Bergedieck
Immobilien

•	 Bauwerksabdichtung &
 Rissinjektion
•	 Gebäude- &
 Schimmelsanierung
•	 Fassaden- & Betonsanierung

59320 Ennigerloh ·  ☎ 0 2524/267188

www.dm-bautechnik.de

Werte erhalten, 
Lebensräume schützen
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AhlenAhlen

Der Aufforderung „Mach es! - 
Spiel es!“ folgten auch in Ahlen 
erfreulich viele Besucherinnen 
und Besucher bei der langen 
Nacht der Bibliotheken. Unter 
diesem Motto lud die Stadtbü-
cherei ein, Spiele zu testen und 
die Angebote der öffentlichen 
Bücherei kennenzulernen. 
Knapp 150 Spielbegeisterte 
konnten im kompletten Erd-
geschoss neue und alte Spiele 
ausprobieren. 

Dazu gehörten unter anderem 
die Spiele „Lucky Lachs“, „Speed 
Cups“, „Hoppla Hoppel“ und „Wi-
zard“. „Deutlich ruhiger ging es 
bei den komplexeren Spielen zu, 
die der Ahlener Spieletreff vorge-
stellt hatte“, sagte in ihrer Nach-
lese Büchereileiterin Ewa Sala-
mon. Unter Leitung der Familie 
Leifeld, die seit mehreren Jahren 
den Spieletreff organisiert, konn-
ten hier Spiele wie „Azul“ oder 
„Die Siedler von Catan“ auspro-
biert werden.

Unterstützt wurde das Team der 
Stadtbücherei vom Fachgeschäft 
für Spiele „Die Spielerei“. Ruth 
Rätze und ihre Mitarbeiterinnen 
brachten viele neue und alte Ge-
sellschaftsspiele mit und erklär-
ten diese den Interessierten. Das 
Team der Spielerei hatte auch 
Spaß beim gemeinsamen Spiel. 
Neben den herkömmlichen ana-
logen Spielen wurde auch die 
Gaming-Ecke gut genutzt, größ-
tenteils von Kindern und Jugend-
lichen. Diese konnten sowohl die 
„Playstation 4“ als auch die beiden 
„Nintendo 3DS“ der Stadtbüche-
rei ausprobieren, wobei die „PS4“ 
deutlich größeren Zulauf hatte. 

Schnäppchen in der Bücherei
Sehr beliebt war der nächtliche 
Bücherflohmarkt im Erdgeschoss 
und im zweiten Obergeschoss. 
Krimis, Romane, Spiele und Zeit-
schriften wechselten für wenig 
Geld den Besitzer. Gut nachge-
fragt war ebenso die Mitmach-
aktion „Corpus Libris“. Annika 
Neumann, Fachkraft für Jugend-

medienschutz bei der Stadt Ah-
len, zeigte dabei, wie sich Buchco-
ver mit der Realität verschmelzen 
lassen. Zu späterer Stunde schau-
te Bürgermeister Dr. Alexander 
Berger herein, der von Tisch zu 
Tisch ging, um sich über aktuelle 
Trends zu informieren und die 
Kreativangebote zu testen. 

„Elterntalk NRW“ stellt sich vor
Außerdem wurde an einem Infor-
mationstisch der „Elterntalk NRW“ 
vorgestellt. Elterntalk-Modera-
toren und -Moderatorinnen sind 
Mütter und Väter, wie Annika Neu-
mann erklärte. Angesprochen 
seien Eltern, die sich mit anderen 
Eltern austauschen möchten. „Sie 
besuchen Eltern-Gesprächsrun-
den und helfen dabei, über Erzie-
hungsfragen zu sprechen und ge-
meinsam Lösungen zu finden“, so 
Neumann. Interessierte werden 
geschult und bekommen eine 
Aufwandsentschädigung. Erste 
Eltern haben bei der Nacht der Bi-
bliotheken bereits ihr Interesse an 
weiterem Austausch bekundet. 
Unterstützung bekam das Stadt-
bücherei-Team wie immer von 
den Mitarbeiterinnen des Leseca-
fés, die „Fairtrade“-Produkte ver-
kauften.

Das Orga-Team hatte viele Angebote vorbereitet die gut angenommen wurden. Fotos Stadt Ahlen

Volles Haus zu später Stunde
Stadtbücherei Ahlen lud zur langen Nacht der Bibliothek

Wenn in Grönland Pelze ge-
tragen werden, dann allein 
gegen die eisige Kälte und 
nicht als fragwürdiges mo-
d i s c h e s  A c c e s s o i r e .  D a s 
lernten die Teilnehmerinnen 
beim jüngsten Internationa-
len Frauenfrühstück (IFF), bei 
dem die weiße Insel am Polar-
kreis im Mittelpunkt stand. 

Der Frühstücksraum in der FBS 
erstrahlte in frühlingshaften Far-
ben, als sich jetzt wieder Frauen 
zum „Internationalen Frauen-
frühstück“ in der Familienbil-
dungsstätte einfanden und den 
Büfetttisch mit Köstlichkeiten 
aus aller Welt bestückten. Nach-
dem Laina Remer und Sabine 
Knauer die Teilnehmerinnen be-
grüßt hatten, wurde das Früh-
stück eröffnet und die Frauen 
genossen die Gespräche mit-
einander, wobei sie ich die pi-
kanten und süßen Leckereien 
bei einer Tasse Kaffee schme-
cken ließen.

Ausflug nach Grönland
Anschließend hieß Niviaq Samu-
elsen mit einem dänischen „Go-
dmorgen“ ihre Zuhörerinnen 
herzlich willkommen und stell-
te sich als Grönländerin mit dä-
nischem Pass vor. Trotz um-
fassender Selbstverwaltung 
gehört Grönland heute noch 
zu Dänemark. Das gehe zurück 
auf die Christianisierung Grön-
lands durch dänische Missio-
nare im 18. Jahrhundert. Sabi-
ne Knauer kommentierte die 
PowerPoint-Präsentation und 
führte in deutscher Sprache 
durch Samuelsens Vortrag. Bei-
den Referentinnen gelang es, 
die Frauen zweisprachig mitzu-
nehmen auf eine Reise durch 
ein Land, in dem das Leben be-
stimmt wird von Kälte und Eis. 
Leben in Grönland bedeutet, 
dass fast sämtliche Nahrungs-
mittel importiert werden müs-
sen, nur nicht Rentier-, Moschu-
sochsen- und Robbenfleisch. 
Fisch, das Hauptnahrungsmittel 
wird getrocknet, gebraten, ge-

kocht, geräuchert, manchmal 
auch roh verzehrt. 
	 Als Expertin für arktische Ge-
schichte berichtete Niviaq Sa-
muelsen von vielen Traditionen 
der verschiedenen indigenen 
Volksgruppen, die im Laufe der 
Zeit und durch die Christianisie-
rung zurückgedrängt worden 
sind. Froh ist sie, dass ein neues 
Bewusstsein für alte Bräuche, 
Trachten und Tänze wächst. In 
diesem Zusammenhang zeigte 
sie Fotos von Grönländern mit 
speziellen Tätowierungen im 
Gesicht und an den Händen. 
Als es um die Übersetzung die-
ser differenzierten Erläuterung 
ging, half Barbara Die. 
	 Begeistert schwärmte nicht 
nur eine Teilnehmerin von 
„Grönland zu Zeiten des Lichts, 
in den Frühlings- und Sommer-
monaten“. Als Niviaq Samuelsen 
jedoch von den fünf Monaten 
Dunkelheit im Winter berichte-
te, schienen die Frauen trotz der 
faszinierenden Fotos von Polar-
lichtern ein Leben in Ahlen vor-
zuziehen. 

Gut besucht war wie immer das Internationale Frauenfrühstück dieses 
Mal zum Thema Grönland. 

Mit viel Beifall dankten die Zuhörerinnen (v.l.) Barbara Ide, Niviaq Samuelsen und Sabine Knauer für den  
zweisprachigen, hoch interessanten Vortrag. Fotos: Stadt Ahlen 

Wo Traditionen wieder aufleben
Niviaq Samuelsen über ihre Heimat Grönland

Premiere im April
Nach dem Exkurs im Rahmen 
der Reihe „Die Welt in Ahlen“ 
dreht sich nächstes Mal alles 
um Mode und Kleidung beim 
beliebten Frauentreffen. Denn 
am 20. April laden die Initiato-
rinnen mit dem FRAUENFLOH-
MARKT zu einer Premiere ein. 
Gut erhaltene Kleidungsstücke, 
Schuhe, Handtaschen, Schmuck 
etc. können Frauen für Frauen 
zu einem günstigen Betrag ver-
kaufen bzw. kaufen. Den Erlös 

behält jede Frau für sich. „Wich-
tig ist, dass tatsächlich nur ge-
pflegte und saubere Sachen und 
keinerlei Dinge des Haushaltes 
oder der Wohnung wie Geschirr, 
Bilder oder Vasen angeboten 
werden“, sagt Mit-Organisatorin 
Sabine Knauer. Anmeldungen 
nimmt sie entgegen unter Tel. 
0176/22809495. Auch bei der Fa-
milienbildungsstätte (FBS) sind 
unter Tel. 02382/91330 Anmel-
dungen möglich.
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„Für uns ist es immer ein tol-
ler Markt. Und jeder, der einen 
Stand betreut, hat immer ein 
Interesse daran, etwas Neues 
zu bieten“, sagt Hermann Hu-
erkamp, Leiter des Stadtteil-
büros Süd. Gemeint ist der all-
jährliche Kreativmarkt in der 
Lohnhalle der Zeche Westfalen 
in Ahlen. Er findet bereits zum 
zehnten Mal am Samstag und 
Sonntag, 30. und 31. März, je-
weils von 11 bis 18 Uhr.

An den beiden Tagen bieten 31 
Hobbykünstler- und -handwer-
ker aus der gesamten Region ihre 
vielfältigen Kreationen an. Die-
se reichen von Traumfängern, 
genähter Kinderkleidung und 
beleuchteten Flaschen über Ar-
beiten aus altem Holz, wie Eu-
ropalletten oder Sperrmüll, bis 
bin zu Körnerkissen und Floristik. 
Fehlen darf natürlich auch nicht 
die Osterdekoration. Hier wer-
den beispielsweise mit Nadel-
köpfen und Heißwachs farben-

froh dekorierte Tauben-, Hühner-, 
Enten- und Straußeneier ange-
boten. Wer ein nachhaltiges Ge-
schenk sucht, ist hier ebenfalls 
richtig, denn es werden auch Up-
cycling-Produkte wie Taschen aus 
alten Jeans oder Schürzen aus al-
ten Hemden angeboten. 
	 „Auch in diesem Jahr sind wie-
der rund 30 Prozent der Ausstel-
ler Neuzugänge“, freut sich Her-
mann Huerkamp. Aber auch 
die „Wiederholungstäter“ kom-
men immer gerne wieder. Denn: 
„Es ist eine nette Ausstellerge-
meinschaft und die Atmosphäre 
stimmt“, sind sich alle einig. „Ein 
besonderer Dank gilt Solmaz Uzu-
mer vom Stadtteilbüro, der den 
Markt vorbereitet hat. 
	 Alle, die genug von der Win-
ter-Dekoration haben und für 
einen frischen, frühlingshaf-
ten Schwung im eigenen Zu-
hause sorgen wollen, sollten 
also am letzten Märzwochenen-
de der Lohnhalle einen Besuch  
abstatten.

Kleines Jubiläum
Stadtteilbüro Süd lädt zum  
10. Kreativmarkt in die Lohnhalle 

#

#

#

Wechsel auf Sommer-
reifen – aber wann?
Mit unseren Tipps läuft es rund
Eine Faustregel besagt: Ostern 
bis Oktober gehören Sommer-
reifen ans Auto. Leider stimmt 
das nicht ganz. Wir geben In-
fos und Tipps zum Reifenwech-
sel, denn eine gesetzliche Re-
gelung gibt es nicht.

Die Temperaturen steigen wieder, 
die Sonnenstunden nehmen zu. 
Also können die Sommerreifen 
aufgezogen werden? Ein klares 
Jein. Solange das Thermometer 
nachts noch in Minusgrade ab-
rutscht, sollten Sie weiterhin mit 
Winterreifen fahren. Kfz-Halter 
unterschätzen besonders in den 

Morgenstunden die Möglichkeit 
noch glatter Straßen. Wenn Sie 
dann einen Unfall haben, kann es 
teuer werden. Selbst wenn Sie da-
für nicht die Verantwortung tra-
gen, erhalten Sie dennoch eine 
Teilschuld, weil Sie mit der fal-
schen Bereifung unterwegs wa-
ren.
	 Ostern ist in diesem Jahr zwar 
erst Ende April, aber das heißt 
noch lange nicht, dass es dann 
nicht mehr kalt ist. Als kleine Emp-
fehlung gilt, dass es längere Zeit 
über 7 Grad Celsius sein muss, 
um auf Sommerreifen zu wech-
seln. Der Wechsel hat einen ganz 

einfachen Grund: besserer Grip. 
Die Gummimischung von Som-
merreifen ist im Vergleich zu der 
von Winterreifen deutlich här-
ter. Wegen Sonneneinstrahlung 
und Selbsterwärmung durch 
ständige Reibung sind Reifen im 
Sommer extremen Temperaturen 
ausgesetzt. Gerade bei hohen Ge-
schwindigkeiten. Nur ein zähes 
Gummi liefert dann noch sichere 
Haftung.

Haltbarkeit
Je neuer die Reifen, desto bes-
ser natürlich der Grip. Ist das Pro-
fil bis auf eine Tiefe von drei Milli-
metern abgefahren, sollten neue 
Reifen her. Profiltiefe lässt sich üb-
rigens ganz einfach mit einer Eu-
ro-Münze kontrollieren: Einfach 
die Münze in der Mitte des Rei-
fens ins Profil stecken. Verschwin-
det der goldene Rand, reicht das 
Profil noch aus. Experten des 
ADAC empfehlen: Unabhängig 
von der Profiltiefe ist für einen 
Reifen nach acht bis zehn Jahren 
Schluss. Woher weiß ich, wie alt 
der Reifen ist? Das Herstellungs-

datum lässt sich auf einer seiner 
Flanken an der vierstelligen Zahl 
am Ende der „DOT“-Kennzeich-
nung (Department of Transport) 
ablesen: Die beiden ersten Ziffern 
stehen für die Produktionswoche, 
die beiden letzten für das Jahr, 
also „2418“ steht für die 24. Woche 
im Jahr 2018.

Selbst wechseln?
Viele Autofahrer nehmen den Rei-
fenwechsel alljährlich selbst in die 
Hand. Das spart zwar Geld, aber 
hat auch Nachteile: In der Privat-
garage kann man die Reifen in 
der Regel nicht auswuchten. Das 
sollte allerdings vor jedem Wech-
sel gemacht werden, um einsei-
tige Abnutzungen zu vermei-
den. Ist das Fahrzeug mit einem 
elektronischen Reifendruckkon-
trollsystem ausgestattet, müs-
sen Reifen zwingend nach einem 
Wechsel neu eingestellt werden, 
auch da scheitert es beim Privat-
mann am passenden Werkzeug. 
Lieber einen Termin in der Fach-
werkstatt machen. Dort werden 
die Reifen außerdem auf Beschä-
digungen kontrolliert.

Lagerung
Wer nicht das Geld für die Einlage-
rung von Reifen ausgeben möch-
te, kann diese natürlich zu Hause 
aufbewahren. Das sollte an einem 
kühlen, trockenen und dunklen 
Ort sein. Autobesitzer sollten vor 
der Lagerung mit Kreide auf den 
Reifen vermerken, an welcher Po-
sition am Auto sie montiert wa-
ren. Gelagert werden sollten Rei-
fen gestapelt oder am Felgenloch 
aufgehängt. Auch hier steht Ih-
nen die Fachwerkstatt Ihres Ver-
trauens natürlich mit umfas-
sendem Service zur Seite. (lj)

Foto: djd/reifendirekt.de/Holger Jacoby

Im März fand ein wichtiges 
Treffen zwischen dem Verein 
„Läuferherz“ aus Oelde und 
Professoren bzw. Ärzten der 
Kinderkrebsstation des Univer-
sitätsklinikums Münster statt. 
Seit Kurzem verfügt die Station 
über ein neues Gerät zur Zeller-
neuerung, das sie als „Wunder-
kind“ bezeichnen. 

Die hohen Anschaffungskosten 
wurden ausschließlich aus Spen-
den getragen, die der Oelder 
Verein sammelt. Weil sich „Läu-
ferherz“ dieser großen Heraus-
forderung stellt, konnte Jürgen 
Jendreizik, der Vorsitzende des 
Vereins, die während der Präsen-
tation des Geräts die Patenschaft 
hierfür dankend entgegenneh-
men. 
	 Die ärztliche Leiterin der Kin-
derkrebsstation, Prof. Dr. Claudia 
Rössig, erläuterte die Funktion 
des Gerätes, das zur Bekämpfung 
einer speziellen Form von Leu-
kämie bei Kindern zum Einsatz 
kommt. Durch genetische Ver-
änderung werden Abwehrzellen 
aus dem Blut erkrankter Kinder so 
verändert, dass sie die Leukämie-

zellen als gefährlich und fremd 
erkennen und gezielt abtöten. 
Die Zellen müssen gereinigt, mit 
einem Sensor ausgestattet und 
im Labor vermehrt werden. Am 
Ende dieses zehntägigen Ar-
beitsprozesses wird das verän-
derte Blut dem Patienten durch 
Infusion wieder zugeführt. 
	 In Münster konnten bisher 
mehrere Kinder an der noch lau-
fenden Studie teilnehmen und 
zwei Patienten sehr erfolgreich 
behandelt werden. Ihnen wird 
durch dieses neue Therapiever-
fahren eine aufwendige Kno-
chenmarktransplantation er-
spart.
Zum Schluss dieser Paten-
schaftsübergabe bedankte sich 
Jürgen Jendreizik für das Ver-
trauen und versicherte, dass der 
Verein „Läuferherz“ alles in Be-
wegung setzen wird, um auch 
weiterhin reichlich Spenden zu 
sammeln, sodass die Finanzie-
rung des Gerätes gewährleistet 
werden kann. Wer den Verein 
unterstützen möchte, der kann 
auf folgendes Konto spenden:
Sparkasse Münsterland-Ost, 
IBAN: De 4005 0150 0135 8520 51.

v.l. Jürgen Jendreizik; Fr. Prof. Dr. Claudia Rössig; Simone Frenzel. 
Fotos: volbrachtfotografie.de

Kampf gegen Leukämie
Verein übernimmt Gerätepatenschaft
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VERKAUF  
in Stromberg

Reihenendhaus:   Grdst. 483 qm
Reihenmittelhaus:  Grdst.  342 qm
Fertigstellung: Frühjahr 2020

Infos unter:  
Jaro-immo@gmx.de

Obst, Gemüse und 
Kräuter ernten 
im heimischen Garten
Vortragsabend im Oelder Bürgerhaus

Am Mittwoch, 17. April, fin-
det im Oelder Bürgerhaus  ab 
19.30 Uhr ein Vortragsabend 
zum Thema: Gemüseanbau 
im heimischen Garten statt.

Interessierte Gartenfreunde 
und Hobbygärtner sind herz-
lich eingeladen, sich an diesem 
Abend bei der Referentin Miri-
am Schwenker zu informieren.
	 Hochbeet oder Gewächshaus 
oder vielleicht beides? Das Gärt-
nern im Hochbeet wird im-
mer beliebter und hat, neben 
den ergonomischen Effekten, 
viele weitere Vorteile. Ebenso 
sieht man immer mehr Kleinge-
wächshäuser in unseren Gärten, 
mit denen sich die Gartensaison 
vor allem in unseren Gebieten 
verlängern lässt.
	 Zudem fällt die Gartenarbeit 
sitzend oder stehend viel leich-
ter, denn eine gebückte Haltung 
sowie das Knien beim Bearbei-
ten der Bodenbeete belasten 
den Rücken und die Gelenke 
sehr. Aus diesem Grund ist ein 

Hochbeet ebenso praktisch und 
rückenfreundlich. Umso besser, 
wenn man seine Vorteile mit de-
nen eines Gewächshauses opti-
mal verbinden kann.
	 Wenn Sie sich für den hei-
mischen Gemüseanbau interes-
sieren, sollten Sie diesen Abend 
auf keinen Fall verpassen. (epp)

Pures Einkaufsvergnügen  
am Frühlings-Erlebnis-Tag 
„FET“ shoppen in Oelde
Am Sonntag, 7. April, laden 
der Gewerbeverein und das 
Citymanagement von 13 Uhr 
bis 18 Uhr mit dem ersten 
verkaufsoffenem Sonntag 

im Jahr zum Frühlings-Er-
lebnis-Tag nach Oelde ein. 
Der Winter ist endlich passe 
und in Oelde hält der Früh-
ling Einzug.
	 Freuen Sie sich auf einen 
abwechslungsreichen Nach-
mittag zusammen mit der 
Familie oder mit Freunden.

Ein Bummel durch die Innen-
stadt, schauen und kaufen, 
auf Schnäppchensuche gehen 
und die neusten Modetrends 
des Frühjahrs in den Geschäf-
ten im Herzen von Oelde ent-
decken, das wird ein pures Ein-
kaufsvergnügen. Einen Kaffee 
trinken, Kuchen und Eis essen 
und oder sich mit etwas Def-

tigem stärken und einen Aperitif 
dazu genießen. Zahlreiche Ver-
eine und Künstler haben bereits 
wieder zugesichert, mit Darbie-
tungen und musikalischen Ein-
lagen auf der Stadtbühne für die 
passende Stimmung zu sorgen. 
Selbstverständlich wird auch für 

die kleinen Gäste einiges gebo-
ten. Der bunte Kinderflohmarkt 
für Schnäppchenjäger am Rat-
hausplatz und ein Karussell wer-
den kleine Kulleraugen sicher-

lich zum Leuchten bringen.
	 Fester Bestandteil zum Früh-
lings-Erlebnis-Tag ist auch wie-
der in diesem Jahr die „Oelder 
Automeile“.  Zu diesem Anlass 
wird sich die Straße in eine lan-
ge Automeile mit großer Auto-
präsentation verwandeln. Neue 

Modelle werden vorgestellt 
und die gesamte Fahrzeugpal-
lette mit den verschiedensten 
Mobilen und Marken werden 
von den Händlern präsentiert. 

Vom gebrauchten bis hin zum 
neuesten Fabrikat ist hier alles 
zu finden. Selbstverständlich 
das alles inklusive einer profes-
sionellen Beratung. 
	 Ebenfalls werden sich die 
Stände des Bauernmark tes 
durch die Ruggestraße schlän-
geln. Auch hier locken die An-
bieter mit allerlei schönen und 
attraktiven Dingen aus dem 

bäuerlichen Handwerk. Wer 
sich nun an diesem Sonntag 
langweilen sollte und zuhau-
se nichts mit sich anzufangen 
weiß, kann diesen beliebten 
Sonntag nutzen um die Wirt-
schaft anzukurbeln und nach 
Herzenslust zu shoppen.

Denn hier herrscht ganz be-
stimmt Einkaufslaune! (epp)
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Wie auf einem Waldspazier-
gang fühlen sich demnächst 
Passanten, Radler und Auto-
fahrer, die die Bahnunterfüh-
rung zwischen Fußgängerzone 
und Gebrüder-Kerkmann-Platz 
passieren. Mit überwältigender 
Mehrheit hat sich das Motiv 
„Wald“ in der Abstimmung da-
rüber durchgesetzt, wie künf-
tig der Bahntunnel gestaltet 
sein soll. 

1115 Stimmen entfielen auf die 
„Tapete“ mit den Bäumen, 356 
Bürgerinnen und Bürger votierten 
für den Alternativvorschlag „ge-
ometrische Figuren.“ 90 Stim-
men waren ungültig. Zwei Wo-
chen lang nutzten die Menschen 

in Ahlen die Gelegenheit, über 
die Unterführung abzustimmen. 
Wahlurnen waren aufgebaut im 
Kaufhaus „Kerkmann Platz“, in den 
Foyers von Rathaus und Baude-

„Bewaldet“ wird die Bahnunterführung in der Innenstadt. Das ist der Wunsch der Ahlener, die an der Abstim-
mung teilgenommen haben. Foto: Stadt Ahlen

Eindeutiges Votum
Bürgerinnen und Bürger entscheiden sich für … DEN WALD!

zernat sowie im Stadtwachtbüro.
	 Über das eindeutige Ergeb-
nis freut sich Thomas Weyland 
von der Innenstadtkoordination 
Ahlen. Mit seiner Kollegin Johan-
na Nolte war er eifrig auf Stim-
menfang, unter anderem mit Info-
ständen im Kaufhaus „Kerkmann 
Platz“, am Schöneberger Platz und 
auf dem Wochenmarkt. „Dabei 
konnten wir schon absehen, dass 
das Entscheidungs- und Beteili-
gungsformat gut angenommen 
wird“, sagt Weyland. Dass es am 
Ende aber 1561 abstimmende 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sein werden, davon hätte er an-
fangs nicht zu träumen gewagt.
	 Nicht weniger glücklich über 
die Akzeptanz des Verfahrens ist 
Stadtbaurat Andreas Mentz. „Von 
einem so deutlichen Ergebnis und 
einer dermaßen hohen Bereit-
schaft, die eigene städtische Le-
benswelt mitzugestalten, waren 

wir zunächst nicht ausgegangen, 
hatten es aber erhofft“, so Mentz. 
Auf die Ahlener Bürgerinnen und 
Bürger sei halt Verlass, wenn es zu 
entscheiden gilt, was in unserer 
Stadt passieren soll“, ergänzt Bür-
germeister Dr. Alexander Berger. Er 
ist sich sicher, „dass Beleuchtungs-
konzept und Wald-Motiv die Un-
terführung ganz neu inszenieren  
werden.“
	 Ins gleiche Horn stößt Andreas 
Mentz, für den der Tunnel bislang 
mehr ein Tristesse glänzender 
Unort“ war, der durch Trost-
losigkeit glänzte. Viele Ahlener 
durchquerten ihn ungern. „Das 
Sicherheitsempfinden und die 
Aufenthaltsqualität werden an 
dieser Stelle durch die farbige Ge-
staltung deutlich zunehmen.“ Ber-
ger und Mentz danken herzlichst 
allen für die Beteiligung an der 
Abstimmung, deren Ergebnis nun 
bindend ist.

Entspannt durchatmen,
weil´s sauber ist!
Frühlingsfrische Sofas und Teppiche

Der Frühling weckt die Lebens-
geister und stärkt unser Im-
munsystem. Wenn es überall 
blüht und gedeiht, steigt die 
Laune. Für viele ist jetzt aller-
dings die Hochsaison für eine 
laufende Nase, tränende Augen 
oder sogar juckende Hautaus-
schläge. Frühlingszeit ist Pollen-
zeit.

Wussten Sie, dass sich die Erreger 
von Allergien in Ihren Textilien  
niederlassen? Nicht nur in un- 
serer Kleidung, sondern auch in 
Teppichen, Sofas und Sesseln? Sie 
kommen durch geöffnete Fenster 
und Türen ins Haus.

Sämtliche Textilien aus der Woh-
nung zu verbannen, ist keine 
Lösung. Stellen Sie sich vor, Sie 
müssten auf Ihr gemütliches Sofa 
vor dem Fernseher oder den ku-
schelweichen Lieblingsteppich 
verzichten. Was hilft, ist eine regel-

Frühlingsfrische für Ihren Teppich!

mäßige Grundreinigung im Fach-
betrieb. „Auslöser für eine Allergie 
können auch Katzen- und Hun- 
dehaare sein, die sich hartnäckig  
in Stoffen und Teppichfasern fest-
setzen oder die Rückstände der 
sogenannten Hausstaubmilbe“, 
erklärt der Sachverständige Mar-
tin Grebe, Rheda-Wiedenbrück. 
Rund 25 Millionen Menschen in 
Deutschland leiden unter einer 
Allergie, die im schlimmsten Fall 
zu chronischen Atemwegserkran-
kungen führen kann.

Vorbeugen hilft, sagt der Experte. 
Die regelmäßige, tiefenwirksame 
Grundreinigung aller Textilien 
unseres täglichen Lebens sei eine 
Faustregel für Allergieprävention. 
Eine kostenlose Erstberatung gibt 
es im Spezialbetrieb Ihres Ver-
trauens, den Sie am Logo erken-
nen: Der Teppich-Meister ist ein 
sicheres Zeichen für Qualität und 
Werterhalt.

Weitere Informationen: www.twc-grebe.de
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Die Resonanz auf die jüngste 
Ausstellung „Farbenspiel“ 
ist für das Heimatmuseum 
„so etwas wie ein Hauptge-
winn gewesen“ sagt Gabriele 
Moser-Olthoff von der städ-
tischen Kulturabteilung. Bis 
Ende Februar hatten 345 Besu-
cherinnen und Besucher sonn-
tags und mittwochs die Aus-

stellung von 13 Künstlerinnen 
und Künstlern aus Ahlen und 
Umgebung angeschaut.

Die 41 Werke in Aquarell- und 
Acrylmalerei waren in den re-
nommierten VHS-Malkursen von 
Dusan Jovanovic entstanden 
und sind „auf echtes Interesse 
und große Anerkennung gesto-
ßen“, so Moser-Olthoff. Die hei-
mische Künstlerszene genieße 
einen guten Ruf, wie die große 
Besucherzahl zeige.
Den wahren Hauptgewinn aber 
hat bis heute leider noch nie-
mand in Empfang genommen. 
Zur Finissage verlosten Heimat-
museum und Malerin Annelie-
se „Peggy“ Hilke eine von ihr 
geschaffene Hommage an den 
französischen Künstler André De-
rain. Der frühe Vertreter der Klas-
sischen Moderne malte 1906 das 
Bild „L̀ Estaque“ oder „Drei Bäu-
me“. Gewonnen hat das Los mit 
der Nummer 123. Wer das Los 
besitzt, wird gebeten, mit „Peg-
gy“ Hilke unter Tel. 02382/72939 
Kontakt aufzunehmen.

Auf seinen neuen Eigentümer wartet das von Anneliese „Peggy“ Hilke 
geschaffene Aquarell. Foto: Stadt Ahlen

Verlosung zur Ausstel-
lung „Farbenspiel“
Hauptgewinn wartet auf Gewinner

59227 Ahlen/ Westf.            –            Eintrachtstr.8

Fon: 0 23 82 - 53 41
Fax.: 0 23 82 - 8 66 63
wps.poerschke@t-online.de

Geschäftsführer:
Niko Pörschke
Martin Pörschke

 - CNC-Werkzeugschleiferei
     - WP-Werkzeugreparaturen
          - SchneidwerkzeughandelW.P.S.GmbH

Seit 50 Jahren ist die Werk-
zeug Präzisions Schleiferei 
(WPS) in Ahlen ansässig.

Das Familienunternehmen 
schärft u.a. Säge-, Bohr-, Fräs- 
und Senkwerkzeuge für Indus-
trie- und Handwerksbetriebe. 

Gartenscheren, Messer des 
Rasenmähers, Küchenmesser 
oder Haushaltsscheren und 
HM Sägen sind stumpf?
Kein Problem, auch diese Ar-
tikel werden von den Profis 
wieder scharf gemacht.

Das Team von W.P.S. arbeitet 
mit einer modernen Ausstat-
tung, wie CNC-Maschinen,  
aber auch konventionelle 

Handwerksarbeit 
ist an der Tagesordnung.

Überzeugen Sie sich selbst! 
Haben Sie Fragen – rufen 
Sie an!

Es ist u. U. möglich, das ein 
Außendienstmitarbeiter 
Ihren Betrieb z. B. einmal pro 
Woche besucht, um zu bear-
beitende Werkzeuge abzu-
holen bzw. auszuliefern.

W.P.S. Pörschke in Ahlen
Ihre Scharfmacher von nebenan

 Ahlen - Dolberg
Ruhiges – dennoch zentrales  

Wohnen im Grünen
Nelkenstraße und Asternweg

• 3 Zimmer Wohnungen ab 63 m2, KM ab 345,- €  
 zuzügl. BK u. HK

• 4 Zimmer Wohnungen ab 80 m2, KM ab 430,- €	
	 zuzügl. BK u. HK

• Teilweise mit Bakon und Tageslichtbad 

• Gaszentralheizung 

• (BjG 1968) (Gas) (EAB von 151,6 - 201,0  kWh pro m2a)

• Stellplätze und Garagen möglich  

      Kontakt unter Tel. 0157/ 71218552
b.rossmeier@t-online.de
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Wird das Rezept des legendär-
en Zaubertranks im neuen Aste-
rix-Abenteuer verraten? Das er-
fahren seit März die Fans nicht 
nur im Kinofilm „Asterix – Das 
Geheimnis des Zaubertranks“, 
sondern auch im gleichnamigen 
Album zum Film. Wer einen von 
18 Softcover-Bänden vom neu-
en Asterix-Abenteuer gewinnen 
möchte, der sollte an unserer Ver-
losung teilnehmen!

Das neue Album erzählt auf 
48 Seiten die Geschichte, wie 
Miraculix einen Nachfolger für 
sich sucht: Nachdem der Drui-
de beim Mistelpflücken gestürzt 
ist, beschließt er, für die Zukunft 
des Dorfes vorzusorgen. Zusam-
men mit Asterix und Obelix reist 
Miraculix quer durch Gallien auf 
der Suche nach einem jungen, 
talentierten Druiden, dem er das 
Geheimnis des Zaubertranks 

Foto: ASTERIX®- OBELIX®- IDEFIX® / 
© 2019 LES EDITIONS ALBERT RENE / 
GOSCINNY - UDERZO /

Asterix – Das Geheimnis 
des Zaubertranks
Wir verlosen das neue Album zum 
gallischen Kino-Abenteuer!

weitergeben kann. Aber nicht 
nur treue Bewunderer, sondern 
auch Miraculix Erzrivale aus Jun-
gendtagen, Dämonix, will das 
Geheimnis wissen. Denn jetzt 
sieht er eine Gelegenheit, sich zu 
rächen. Das neue Abenteuer ist 
ab sofort als Softcover für 6,90 
Euro, das bei Egmont Ehapa Me-
dia erscheint, und als gebunde-
ne Egmont Comic Collection für 
13 Euro im Handel erhältlich. 

Oder Sie machen einfach mit 
bei unserer Verlosung und mit 
etwas Glück gewinnen einen 
von 18 Softcover-Bänden! Die 
Teilnahmebedingungen und 
den Einsendeschluss finden 
Sie unter www.fkwverlag.com. 

!VERLOSUNG
ReiseVerlosung

Der Frühling ist da und weckt 
mit seinen angenehmen Tem-
peraturen in den Menschen 
aufs Neue das Reisefieber. Wir 
bekommen wieder Lust auf 
Entdeckungen und vor allem 
auch aufs Aktivsein. Span-
nende Ziele liegen quasi di-
rekt vor der Haustür. 

Wenn es in unseren Gefilden 
noch zu kalt ist, locken noch im-
mer die Fernreisen. Der Früh-
ling bietet sich also herrlich an, 
um im Urlaub mal wieder ak-
tiv zu werden. Wandern, radfah-
ren, kiten, surfen oder tauchen 
- tun Sie, was Ihr Herz begehrt.
Bei angenehmen Temperaturen 
können Sie im Frühling perfekt 
pulsierende Metropolen wie 
Mailand, Barcelona, Rom oder 
Lissabon erleben. Ein weiterer 
Vorteil: In der Nebensaison sind 
die beliebten Städte nicht so 
überlaufen. 

Auch Sizilien bietet im Früh-
ling ein freundlicheres Klima als 
Deutschland. Schon im April gibt 
es hier durchschnittlich sieben 
Sonnenstunden am Tag. Erleben 
kann man auf Sizilien vor allem 
kulturelle Vielfalt - orientalische 
Paläste erinnern den Reisenden 
an die Nähe zu Afrika, das anti-
ke Erbe Siziliens kann man in Sy-
rakus erleben, von Cicero be-
schrieben als „die größte und 
schönste aller griechischen  
Städte.“

Das Stettiner Haff blüht auf
Aber auch in Deutschland fin-
den sich jetzt tolle Urlaubsziele. 
Zwischen Küste und riesigen Bu-
chenwäldern gibt es am Stetti-
ner Haff am südöstlichsten Zip-
fel Mecklenburg-Vorpommerns 
zu keiner Jahreszeit für Fami-
lien so viel zu bestaunen wie im 
Frühjahr. Im Tierpark Uecker-
münde etwa sind mehr als 100 
Arten zu Hause, darunter auch 
Affen und Mufflons. Viele der 
Gehege sind begehbar. Der Bo-
tanische Garten von Christians-
berg wiederum wird regelmä-
ßig zu einem der schönsten des 
ganzen Nordens gewählt – im 
Laufe von über 30 Jahren wurde 
aus dem Privatgarten ein 30.000 
qm großes Blütenmeer. Bän-
ke laden dazu ein, die Frühblü-
her, Magnolien und Rhododen-
dren in aller Ruhe zu betrachten. 
Sehenswert sind zudem etwa 
der Naturpark „Am Stettiner 
Haff“ oder die Freilichtmuseen 
„Ukranenland“ und „Castrum 
Turglowe“ in Torgelow. 

Radelspaß an Kocher, 
Jagst und Neckar
Eine mehrtägige Flusstour, ein ge-
nussvoller Tagesausflug durchs 
Rebenmeer oder eine Familien-
ausfahrt in den Naturpark: Auch 
die Radregion an Kocher, Jagst 
und Neckar bietet Aktivurlaubern 
viele Möglichkeiten. Gleich drei 
vom ADFC mit vier Sternen aus-
gezeichnete Qualitätsradrouten 
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Die Reiselust erwacht
Schöne Urlaubsziele im Frühling

und viele weitere reizvolle Regio-
nalrouten und Themenradwege 
durchziehen die abwechslungs-
reichen Landschaften. Die ba-
den-württembergische Region 
ist mit ihren zahlreichen „Bett+-
Bike“-Betrieben, Fahrradvermie-
tungen sowie fahrradfreundlichen 
Einkehrmöglichkeiten bestens auf 
Radfahrer eingestellt. (dzi/djd)

Die Stadtbücherei Ahlen öffnet 
für alle aufstrebenden Schrift-
stellerinnen und Schriftstel-
ler im Alter zwischen zehn 
und 18 Jahren die kostenfreie 
Schreibwerkstatt „Türen zur 
Fantasie“. Unter Leitung der 
Schriftstellerin Marion Gay be-
ginnt der Kurs am 2. April und 

findet zehn Mal, immer diens-
tags in der Zeit von 17 bis 19 
Uhr in der Stadtbücherei Ah-
len statt. 

In der Werkstatt wird mit den Ju-
gendlichen ausprobiert, wie man 
kreativ schreibt und sich selbst li-
terarisch ausdrücken kann. Egal 

Marion Gay führt durch die Schreibwerkstatt für Zehn- bis 18-Jährige. 
Pressefoto: Stadt Ahlen

Schreibwerkstatt öffnet „Türen zur Fantasie“ 
Anmeldung ab sofort möglich

Ihre natürliche Haarpflege
Nur bei Ihrem Friseur
mit der natürlichen

Friseurdienstleistung

Jetzt NEU bei uns im  
Programm

PFLANZENFARBEN

Vereinbaren Sie jetzt  
einen Beratungstermin  

und lernen Sie die Vorteile  
der rein veganen  

Pflanzenfarben kennen.

Für weitere Informationen
steht Ihnen gerne zur Verfügung:

Haarstudio Flair
Oststr. 34  

Tel.: 0 23 82  80 33 30
Vorhelmerweg 63  

Tel.: 0 23 82  70 36 88

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Frühlingserwachen i. d. Südeifel
Ü / F ab 29,- € €

www.hotel-europa-eifel.de
Familie Klein · T. 06523/322 · hotel-europa@web.de

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Appartementvermietung

Christa Schmitz

Westerland Sylt
0 46 51 / 94 41 30

www.appartement-schmitz.de

Ideal zum Wandern & Stressabbauen
Harz, Pension Coesfeld ***, Natur pur, Garten/

teich/Grill & parkpl. Waldrand/Stadtnähe gem.  
Komfort-DZ /Fr.-Buffet,  angebot 7 Ü/F ab 175 €

www.pensioncoesfeld.de 
Telefon 05522/71 222

Ferienhaus in Legurien
www.liloit.de, 0 40 / 5 22 20 85

Das „Haarstudio Fair“ ist ab so-
fort der Hotspot für alle, die 
an ihre Haare nur chemiefreie 
Farbe lassen. Denn Inhaberin 
Petra Blüthgen bietet exklu-
siv für Ahlen die rein vegane 
Pflanzenfarbe von Oliebe an. 
Die hochwertige Farbe, die 
mit Wasser und Apfelessig 
angemischt wird, eignet sich 
besonders für Menschen, die 
allergische Reaktionen gegen 
chemische Produkte aufwei-
sen. Die Pflanzenfarbe erzeugt 
einen frischen natürlichen Duft, 
reinigt mit ihrem Peelingef-
fekt die Kopfhaut und fördert 
gleichzeitig die Durchblutung. 
Also, steigern Sie Ihr Wohlbe-
finden mit der Pflanzenfarbe 
von Oliebe. Überzeugen Sie 
sich selbst und vereinbaren Sie 
jetzt ihren Termin.

NATUR FÜRS HAAR!
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ob Fantasy-Geschichte, Komö-
die, Krimi oder aber Gedichte: Al-
les ist möglich und die Themen 
vielseitig. Die Teilnehmenden 
bekommen dabei einen Ein-
blick in kreative Schreibmetho-
den und in die Praxis, Textideen 
selbst zu gestalten und aufzu-
schreiben. Die eigenen Ideen der 
Jugendlichen sind gefragt. Sie 
gilt es festzuhalten, kreativ damit 
umzugehen und sie weiterzuent-
wickeln. „Und nicht zu vergessen: 
Wichtig ist auch der Austausch 
der Kinder und Jugendlichen un-
tereinander“, betont Marion Gay.

	 In der Abschlussveranstaltung 
am 28. Juni werden die Ergeb-
nisse der Nachwuchs-Schriftstel-
ler präsentiert.
	 Wer Interesse an der kosten-
losen Teilnahme an der Schreib-
werkstatt hat, kann sich nun bei 
der Stadtbücherei anmelden: Tel. 
02382/59292 oder stadtbueche-
rei@stadt.ahlen.de.
 	 Die Schreibwerkstatt wird ge-
fördert durch die Bibliotheken 
NRW, dem Literaturbüro NRW 
und dem Ministerium für Familie, 
Kinder, Jugend, Kultur und Sport 
des Landes NRW. 

Insel Rügen, Sassnitz, komf. FeWo,
Balkon, Meerblick, Termin unter:

Tel. 02381-36211 o. 0171-9754684
knicker-sassnitz.de 

Bad Bevensen, Tel.: 05821/98870, www.haus-heidelerche.de
Das Therme-Gratis Haus in der Lüneburger Heide: Schicke, sehr moderne 3/4 Sterne Ferien-
Wohnungen im traumhaften Grünen, himmlischer Schlafkomfort ab 60,- E für 2 Personen.

Gabriela Kastens
Lerchenweg 12
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Bauen und Wohnen Bauen und Wohnen

Die Vögel im Garten beobach-
ten, das Wechselspiel der Jah-
reszeiten in der Natur bestau-
nen oder bei einem guten 
Glas Wein abends in den Ster-
nenhimmel blicken: Wer ei-
nen Wintergarten sein Eigen 
nennt, kann es sich zu jeder 
Jahreszeit und bei jeder Wit-
terung mitten im Grünen ge-
mütlich machen und so rich-
tig entspannen.

Im Frühling beispielsweise las-
sen die ersten, ganz nah am Win-
tergarten sprießenden Krokus-
se schon Sommerträume wach 
werden. Die ersten warmen Son-
nenstrahlen zaubern angenehme 
Temperaturen in den Wintergar-
ten und erwärmen die angren-
zenden Räume. Im Sommer wird 
der Wintergarten zum Refugium, 
wenn von der eigenen Terrasse 
vor Gewittern oder Regenschau-

Naturkino  
nicht nur im Frühling
Tipps für Terrasse und Wintergarten 

ern geflüchtet werden muss. Unter 
Glas kann man Blitz, Donner und 
Regen trotzen und eine gesellige 
Runde wohlbehütet fortsetzen.

Maßgenaue Beschattung
Die Glasanbauten gibt es in un-
terschiedlichen Materialvarian-
ten wie Holz, Metall und Kunst-
stoff sowie Kombinationen aus 
diesen Stoffen. Soll der Winter-
garten in allen Jahreszeiten als zu-
sätzliches Wohnzimmer im Grü-
nen genutzt werden, sind eine 
moderne Wärmedämmvergla-
sung sowie eine Heizung sinnvoll. 
Selbstreinigendes Glas erleich-
tert die spätere Pflege des Glaspa-
lastes. Inzwischen lassen sich die 
lichtdurchfluteten Anbauten ganz 
nach Bedarf auf das Eigenheim zu-
schneiden, ob mit Spitzdach, als 
Pavillon, als Pyramide oder Halb-

kreis, ob nur im Erdgeschoss oder 
über mehrere Etagen. Nicht ver-
gessen werden sollte bei der Pla-
nung des Wintergartens jedoch 
auch die passende Beschattung, 
sonst herrscht in der Wohlfühloa-
se im Sommer schnell Treibhaus-
klima und in kalten Winternächten 
geht durch die Glasflächen viel En-
ergie verloren. 

Effektiver Wärmeschutz
Beschattungssysteme für den glä-
sernen Anbau gibt es viele: Ge-
genüber Raffstores oder Markisen 
haben außenliegende Rollläden 
den entscheidenden Vorteil, dass 
sie die Sonnenstrahlen schon ab-
halten, bevor diese überhaupt auf 
die Glasscheibe auftreffen und 
den Wintergarten damit unange-
nehm aufheizen können. In der 
kalten Jahreszeit wiederum trägt 

nicht nur die Isolierung der Glas-
scheiben zum Wärmeschutz bei, 
sondern auch die isolierende Luft-
schicht zwischen Scheibe und 
Rollladenpanzer sowie der Wär-
medurchlass-Widerstand des Pan-
zers selbst. Wird die Verschattung 
automatisiert, also mit Wind-, Re-
gen- oder Sonnensensoren aus-

gestattet, erhöht dies den Wohn-
komfort und die Energieeffizienz. 

Bodenbeläge müssen im Win-
tergarten hohe Belastungen 
überstehen
Im Wintergarten kann es innerhalb 
weniger Stunden zu Temperatur-
schwankungen von über 30 Grad 

Celsius kommen. Zudem setzt die 
direkte Sonneneinstrahlung vie-
len Bodenbelägen auf Dauer zu. 
Da Fliesen und Naturstein weder 
Schadstoffe ausdünsten, noch sich 
verformen, ausbleichen oder ver-
spröden, gelten sie als ideale Bo-
denwahl für den Wintergarten. Zu-
dem erwärmen sie sich tagsüber 
und geben die Wärme in den küh-
leren Abendstunden wieder ab. 
Als Übergang ins Freie lassen sich 
die robusten Fliesen außerdem 
ohne großen Aufwand fegen oder 
wischen.

Pflegeleichte Terrassen
Wird es endlich richtig Sommer, 
verbringen Hausbesitzer so viel 
Zeit wie möglich im Freien – am 
liebsten auf der eigenen Terras-
se. Deren Einrichtung steht heu-
te den Wohnräumen kaum mehr 
nach. Schicke Holzmöbel in na-
türlichem Look, edle Lounge-Lie-
gewiesen aus wetterfestem 
Geflecht mit schicken und beque-
men Polstern, bestens ausgestat-
tete Outdoor-Küchen und Grills 
bieten das richtige Ambiente für 
jeden Geschmack. Auch bei der 

Wahl des Bodenbelags setzen im-
mer mehr Bauherren auf hoch-
wertiges Design. Natürliche Hol-
zoptiken oder der Naturstein-Look 
liegen im Trend, und man muss 
sie heute nicht mehr mit einem 
erhöhten Pflegeaufwand bezah-
len. Denn diese und viele ande-
re Gestaltungswünsche für den 
Terrassenboden lassen sich heu-
te mit keramischen Fliesen  
erfüllen.
Der Einheitslook mit Fliesen- oder 
Betonplatten war einmal. Heute 
soll der Bodenbelag des Außenbe-
reichs in optischer Hinsicht glän-
zen – und gleichzeitig dicht, witte-
rungsbeständig und pflegeleicht 
sein. Im Trend liegt eine unver-
wechselbare Gestaltung, >>>
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Vernetzt und barrierefrei
Wie das Smarthome unseren Alltag erobert
Eine Lichterkette, die sich per 
Sprachbefehl einschalten 
lässt, ein Spiegel, in dem man 
sich auch von hinten betrach-
ten kann oder eine Küchenzei-
le, deren Arbeitshöhe sich von 
selbst auf die Körpergröße des 
Nutzers einstellt: Manches, was 
unter dem Label „Smarthome“ 
auf den Markt kommt, er-
scheint zunächst skurril oder 
klingt nach ferner Zukunfts-
musik. 

Während es einiges bereits zu 
kaufen gibt, wird an anderen An-
wendungen geforscht. Die smar-
te Küchenzeile ist beispielswei-
se Teil eines Forschungsprojekts 
der Universität Bielefeld namens 
„Kognihome“, das in einer realen 
Wohnung erforscht, wie vernetzte 
Technik den Alltag im Lebensbe-
reich Wohnen in vielfältiger Wei-
se erleichtern, mit neuen Erleb-
nisqualitäten anreichern und in 
Hinblick auf Gesundheit und Si-
cherheit verbessern kann. Sicher 
ist, dass Smarthome-Funktionen 
bereits in vielen Haushalten zu 
finden sind – und dass sie künf-
tig noch selbstverständlicher wer-
den. Elektrische Rollläden statt 
Gurtzüge oder Beleuchtungen, 
die sich per Fernbedienung steu-
ern lassen, gehören in modernen, 
barrierefreien Wohnungen fast 
schon zur Grundausstattung. 

Smart und barrierefrei 
Barrierefreiheit in den eigenen 
vier Wänden spielt eine immer 
wichtigere Rolle in der Gesell-
schaft. Nicht nur ältere Menschen, 
auch jüngere Generationen wol-
len vorsorgen und ihr Zuhause so 
zukunftsfähig und altersgerecht 
wie möglich gestalten. Barriere-
freie Lösungen erstrecken sich auf 
das ganze Haus vom Eingangsbe-
reich über den Wohnraum bis hin 
zum Badezimmer. Nicht nur die 
Praktikabilität im Alter steht dabei 
im Fokus, sondern auch ein posi-
tiver Lifestyle. 
	 Auch die moderne Heiztechnik 
passt sich den Bedürfnissen der 
Verbraucher an und entwickelt 

Produkte, die das Leben erleich-
tern und in eine barrierefreie Zu-
kunft passen. Egal ob im Neubau 
oder im Renovierungsfall: Heiz-
körper gibt es heute in speziellen, 
barrierefreien Ausführungen, die 
ein hohes Maß an Flexibilität bie-
ten. So vereinfacht ein auf be-
quemer Bedienhöhe platzierbarer 
Thermostatkopf das Justieren 
des Heizkörpers auf die optimale 
Raumtemperatur. Neben solchen 
analogen Lösungen gibt es auch 
digitale, die das Leben einfacher 
machen. Zentrale Heizungssteu-
erungen können zum Beispiel er-
kennen, ob und wann jemand 
zu Hause ist. Zusätzlich werten 
sie Wetterdaten aus und verbes-
sern damit den Komfort und spa-
ren Energie. Oder wie wäre es mit 
intelligenten Sitzmöbeln mit ei-
ner Aufstehhilfe? Sie erleichtern 
älteren oder bewegungseinge-
schränkten Menschen das Leben. 

Zukunftssichere 
Elektroinstallation 
Voraussetzung für ein stärker 
vernetztes und smartes Zuhau-
se ist eine zukunftssichere Elek-
troinstallation – im Neubau oder 
im Rahmen einer Renovierung 
sollte man hier eher großzügig 
sein und die Elektroinstallation 
richtig dimensionieren. Zum ei-
nen benötigen die Aktoren eines 
Smarthome-Systems – egal ob 
Rollladenantrieb oder Sessel mit 
Aufstehhilfe – einen Stroman-
schluss. Zum anderen lassen sich 
auch Steuerungsleitungen für 
Smarthome-Systeme etwa durch 
vorinstallierte Leerrohre in den 
Wänden nachträglich verlegen. 
So können Leitungen auch später 
noch nachgerüstet werden und 
man ist nicht ausschließlich auf 
Vernetzungssysteme mit Funkver-
bindungen angewiesen.

Smarthome fängt 
an der Haustür an
Auch in puncto Sicherheit finden 
Smarthome-Anwendungen im-
mer mehr Verwendung. Das fängt 
bereits mit dem Betreten des Ei-
genheims an: Das klassische Haus-

türschloss lässt sich heute durch 
einen elektronischen Schließzy-
linder ersetzen. Dieser regelt nicht 
nur den Zutritt, sondern kann sich 
direkt mit der Haustechnik ver-
netzen. „So wird es mit einer ein-
fachen Handbewegung beim 
Öffnen möglich, gleichzeitig Be-
schattung, Licht, Audiosysteme 
oder die Alarmanlage im Haus zu 
steuern“, erklärt Sicherheitsexper-
te Florian Lauw. „Das Smarthome 
denkt sozusagen für seine Be- 
wohner mit.“
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Aber auch Beispielsweise in ei-
ner Notsituation können die Sys-
teme schnell schalten: Bei einer 
Rauchentwicklung etwa gehen 
automatisch die Lichter an und 
die Elektronikzylinder der Tür 
werden geöffnet, um Flucht-
wege anzubieten. Und das Zu-
trittskontrollsystem lässt sich 
zum umfassenden Sicherheits-
system auszubauen und direkt 
mit einer Alarmanlage und Vi-
deoüberwachung vernetzen.  
dzi/djd)

>>>  die den eigenen Wohnstil 
und Geschmack widerspiegelt, 
von der Farbgebung bis hin zu in-
dividuellen Designs oder weiteren 
Elementen. Spezielle Harze bieten 
die Möglichkeit, nicht nur schnell, 
sondern auch gestalterisch flexi-
bel den Balkon- oder Terrassen-

boden zu erneuern. So lassen sich 
Farben, Formen und Oberflächen-
varianten fast beliebig miteinan-
der kombinieren. Das Spektrum 
der Möglichkeiten erstreckt sich 
vom Fliesendesign bis hin zu Orna-
menten und Mustern mit eigens 
gestalteten Bodentattoos. 

Tipps zum Planen und
Anlegen der Terrasse
Wenn Sie noch keine Terrasse 
haben oder Ihre alte renovie-
rungsbedürftig ist, dann sind 
diese Tipps sicher nützlich.
1. Terrasse passend zum Eigen-
heim anlegen. Wie groß soll die 
neue Terrasse sein? Grundsätzlich 
empfehlenswert ist es, die Fläche 
nicht zu überfrachten. Selbst in 
kleinen Gärten sollte die belegte 
Terrasse nicht mehr als ein Drit-
tel der Gesamtfläche ausmachen, 
damit sich ein harmonisches Ge-
samtbild mit Blumenbeeten und 
Rasenbereichen ergibt.
2. Individuelle Planung erstellen. 
Ausrichtung der Terrasse zum Ver-
lauf der Sonne, zur Farbe und Op-
tik der Hausfassade, zur Größe der 
verfügbaren Gartenfläche: Jedes 
Eigenheim ist anders und erfor-
dert daher auch eine individuelle 

Foto: djd/Schanz-Rollladensysteme

www.metallbau-brueggemann.de • info@ metallbau-brueggemann.de

Untere Haul 26
59227 Ahlen
02382 / 9408683

Neue Terrassendachausstellung in Oelde

Die Firma Holzbau Krampe hat Mitte März ihre neue Terrassendach- und 
Markisenausstellung an der Ennigerloher Straße 41 in Oelde eröffnet. „Ent-
decken Sie die Freiheit der Möglichkeiten“, unter diesem Motto werden im Aus-
senbereich verschiedene Terrassendächer in Holz und Aluminium mit Glas und 
Stegdoppelplatten, seitlich offen und mit Glasschiebewänden präsentiert.
Darüberhinaus gibt es verschiedene Möglichkeiten, die Fläche zu verschatten, 
ob mit einer Unterglas- oder Aufglasmarkise oder alternativ sogar mit einer Mar-
kise, die auch als Dach nutzbar ist.
Im Innenbereich wird das Sortiment ergänzt durch zahlreiche weitere Lösungen 
für den Sonnenschutz. Von der klassischen Gelenkarmmarkise über Cassetten-
markisen bis zur windstabilen Pergolamarkise wird alles gezeigt.
Zur Auswahl stehen Markisentücher in über 300 Dessins für alle Geschmäcker.
Der Aussenbereich ist jederzeit zugänglich. 
Eine fachkundige Beratung ist möglich an Werktagen von 8 – 17 Uhr und 
samstags von 8 - 12 Uhr oder nach Vereinbarung
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Planung. Am besten Sie sprechen 
dazu Garten- und Landschafts-
bauer ihn Ihrer Nähe an. Auch die 
Umsetzung sollten Sie dem Pro-
fi überlassen, denn: Solider Unter-
bau, Drainage und professionelle 
Montage der Terrassendielen ge-
hören stets in erfahrene Hände. So 
ist sichergestellt, dass es keine Pro-
bleme mit Feuchtigkeit unter dem 
Belag, mit „Schieflagen“ oder ähn-
lichem gibt.
3. Sichtschutz nicht vergessen. 
Was nutzt die neue Terrasse, wenn 
man ständig neugierigen Blicken 
ausgesetzt ist? Ob ein kompletter 
Zaun oder ein seitlicher Sicht-
schutz an der Terrasse – Garten-
bauprofis können Sie zu den Mög-
lichkeiten beraten und den Schutz 
der Privatsphäre, abgestimmt auf 
den Belag aus demselben Holz-
verbundmaterial, aufbauen. (dzi/
djd)
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AhlenSenioren

Foto: FGH

Fürs Frühjahr vorbereitet
Optimale Sicht, gutes Gehör, sicherer Tritt
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Die Vögel z witschern, In-
sekten summen, die Sonne 
scheint: Der Frühling verzau-
bert uns mit vielen fantas-
tischen Eindrücken für die 
Sinne. Es zieht uns wieder 
nach draußen – Grund ge-
nug, Augen und Ohren einmal 
durchchecken zu lassen.

Regelmäßige Seh- und Hör-
tests empfehlen sich für Men-
schen jeden Alters, denn sowohl 
Sehkraft als auch Gehör ver-
ändern sich im Laufe der Zeit. 
Auch wenn man nicht direkt 
starke Veränderungen bemerkt, 
lohnt sich ein Gang zum Exper-
ten, denn subtile Verschlechte-
rungen können mit passenden 
Hilfsmitteln gut ausgeglichen 
werden.

Perfekte Sicht
Wird das Lesen anstrengend? 
Bekommen Sie bei der Arbeit 
am Computer leichter Kopf-
schmerzen? Dann lässt vermut-
lich Ihre Sehkraft nach. Ein Gang 
zum Augenarzt oder Optiker 
bringt Aufschluss über Ihr Seh-
vermögen. Diesen sollten Sie so-
wieso einmal jährlich einplanen 
– der Start in die Freiluftsaison 

ist ein guter Anlass, denn wer zu 
Fuß, mit dem E-Bike oder Auto 
unterwegs ist, der sollte gut se-
hen können. Entfernungen rich-
tig einzuschätzen sorgt für Si-
cherheit im Straßenverkehr! Ein 
Seh-Check bringt Gewissheit: 
Benötigen Sie eine Brille oder 
ist Ihre vorhandene Sehhilfe 
nicht mehr ausreichend? Auch 
krankhafte Veränderungen am 
Auge können beim Sehtest fest-
gestellt werden und dies kann 

schweren Schäden vorbeugen. 
Zu den passenden Hilfsmitteln 
für gutes Sehen berät Sie der 
Optiker gern.

Gespräche genießen
Hören bedeutet Lebensqualität! 
Sobald Sie bemerken, dass Sie 
den Fernseher oder das Radio 
immer lauter stellen, Sie bei Ge-
sprächen stets nachfragen müs-
sen oder nur Ihre Freunde das 
fröhliche Tschilpen der Spatzen 
hören, sollten Sie beim Hörge-
räte-Akustiker einen Termin ver-
einbaren. Hier finden Sie mit-
tels Hörtest schnell heraus, ob 
Sie eine Hörhilfe brauchen. Die-
se sind mittlerweile winzig klein 
und unauffällig und können viel 
mehr als nur Geräusche verstär-
ken. Moderne Hörgeräte lassen 
sich mit Fernseher oder Smart-
phone koppeln und auch Tin-
nitus-Geplagte können mit ent-
sprechenden Programmen im 
Gerät Linderung erfahren.

Rausgehen ohne Angst
Fürchten Sie einen Sturz? Wer 
nicht mehr ganz so gut auf den 
Beinen ist, aber auf den Gang in 
der aufblühenden Natur nicht 

verzichten mag, der kann mit-
tels Gehhilfe wieder sicher von 
A nach B gelangen. Ein Gehstock 
zum Beispiel verschafft Sicher-
heit, wenn man schon etwas 
wacklig ist und Halt benötigt. 
Gehstöcke gibt’s mittlerweile 
auch in tollen Designs, die das 
Hilfsmittel sogar zu modischen 
Accessoire machen. Verliert 
man oft das Gleichgewicht oder 
braucht unterwegs viele Pausen, 
dann ist ein Rollator das perfekte 
Hilfsmittel. Denn auf diesen kann 
man sich vollständig aufstüt-
zen, ihn auch zum Pausieren als 
Sitzgelegenheit nutzen und sei-
nen Einkauf darin verstauen. Das 
macht ihn zum perfekten Alltags-
begleiter! Welches Modell am 
besten zu Ihnen passt, wissen die 
Experten im Sanitätsfachhandel. 
(hs)

Beeindruckt zeigte sich der Ju-
gendhilfeausschuss der Stadt 
Ahlen von der Arbeit des Fami-
lienzentrums Mammutschu-
le. Die laufenden Projekte und 
Konzepte finden auch andern-
orts Beachtung. Vertreter der 
„Wübben Stiftung“ kamen aus 
Düsseldorf und ließen sich die 
Organisation, Arbeit und Er-
folge des ersten Familienzen-
trums an einer Grundschule in 
Ahlen erklären. 

„Mit unserer Arbeit stehen wir 
für mehr Bildungsgerechtigkeit 
von sozial benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen. In diesem 
Zusammenhang setzen wir auf 
das Modell der Familienzentren 
an Grundschulen“, erklärte Ge-
schäftsführer Dr. Markus Warnke 
die Aufgabe der Stiftung und zu-
gleich den Anlass seines Besuches 
in Ahlen. Als Pionier erprobt seit 
nun rund drei Jahren die Stadt 
Gelsenkirchen das Konzept 
von Familienzentren an Grund-
schulen. Im Rahmen einer Ent-
wicklungspartnerschaft mit der 
Stiftung haben sich in der Ruhrge-
bietsstadt mittlerweile sechs Fa-
milienzentren an Grundschulen 
etabliert. 
	 Aber auch weitere Kommunen 
haben sich mit dem Konzept be-
fasst und sich ganz konkret auf 
den Weg gemacht – so wie Ahlen 
mit dem ersten städtischen Fa-
milienzentrum an der Mammut-
schule. In einem zweistündigen 
Gespräch erläuterten die Gastge-
berinnen Ursula Woltering (Fach-
bereichsleitung Jugend, Soziales 
und Integration), Marina Bänke 
(Koordination der Präventionsket-
te), Elke Walter (Schulleitung) und 
Denise Runge (Koordination des 
Familienzentrums) die Ziele und 
die vielfältigen Aktivitäten des Fa-
milienzentrums. „Es geht darum, 
Schule und Eltern zusammen-
zubringen, im Sinne der Kinder“, 
brachte Denise Runge ihre Arbeit 
auf den Punkt. Von Gelsenkirchen 
könne in Ahlen viel gelernt wer-
den. „Wir profitieren von deren Er-
fahrungen und tauschen uns mit 

ihnen aus“, so Ursula Woltering.
	 Bei der Gelegenheit sprachen 
die Gäste ihre Einladung zum 
NRW-weiten Austausch-Treffen 
aus. „Wir möchten für die Kommu-
nen einen Raum ermöglichen, um 
Erkenntnisse und Erfahrungen zu 
reflektieren, konzeptionelle An-
sätze und Beispiele guter Praxis 
zu diskutieren und Fragen mitei-
nander zu teilen“, erläuterte Brit-
ta Engling, Projektreferentin der 
„Wübben Stiftung“. Die Gäste 
aus Düsseldorf bedankten für die 
Möglichkeit, die Arbeit des Fami-
lienzentrums persönlich kennen-
zulernen und waren von der Ar-
beit sichtlich beeindruckt.

Hintergrund:
Das Familienzentrum an der 
Mammutschule ist ein Ort der Be-
gegnung, Bildung und Beratung 
für Eltern und Familien. Das Mo-
dellprojekt ist ein Baustein der 
Ahlener Präventionskette und ori-
entiert sich an deren Leitzielen 
Gestaltung von Übergängen, Ver-
stärkung der Elternarbeit, Ausbau 
der Vernetzung und Förderung 
der ganzheitlichen Bildung.
	 Seit Juni 2018 ist Denise Runge 
mit einer halben Stelle Koordina-
torin des Familienzentrums. Des-
sen Leistungsspektrum umfasst 
hochwertige Betreuungsange-
bote für Familien, Treffpunktmög-
lichkeiten, Familienbildungs- und 
Beratungsangebote für Eltern mit 
Schwerpunkten wie Erziehungs-

Vorreiterprojekt in Ahlen
Familienzentrum bringt Schule und Eltern zusammen

kompetenz, Haushaltskompetenz, 
Gesundheitsförderung und Bil-
dung. Das Familienzentrum wirkt 
präventiv und beugt vielen Kri-
sensituationen (u.a. Kindeswohl-
gefährdung) vor. Organisiert wer-
den sowohl Einzelfallhilfe wie 
beispielsweise Hausbesuche und 

regelmäßige Sprechstunden als 
auch Gruppenangebote und ge-
meinsame Aktivitäten wie Ko-
chen, Basteln, Spielfeste, Eltern-
frühstück, Themenabende etc. Die 
Angebote sind niederschwellig, 
d.h. ohne formale Hürden und in-
terkulturell. 

Foto: Stadt Ahlen
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Trauer Garten

Tod und Bestattung zählen 
nicht gerade zu den populären 
Themen, mit denen man sich 
gern befasst. Aber es empfieh-
lt sich dennoch, sich rechtzeitig 
mit den Details auseinanderzu-
setzen, damit später für die An-
gehörigen Klarheit bezüglich 
der eigenen Wünsche herrscht. 

Warum wir Ihnen das empfeh-
len? Tritt der Todesfall ein, so gibt 
es meist den Wunsch nach einer 
klassischen Erdbestattung oder 
einer Feuerbestattung. Von der 
bevorzugten Variante ist dann 
aber auch die Wahl des Grabs ab-

Erdgrab, 
Urne und Co.
Geschmackvolle Gestaltung fürs Grab

hängig. Existiert keine Familieng-
ruft (mehr), so kommen Erd- oder 
Urnengräber infrage. Und diese 
können und dürfen unterschied-
lich gestaltet werden.

Erd- und Urnengrab
Wenn der Verstorbene „klassisch“ 
in einem Sarg beigesetzt wer-
den möchte, so muss ein Erdgrab 
gewählt werden. Dieses gibt es 
als Doppelgruft mit 2,50 Metern 
Breite oder Einzelgrab mit 1,25 
Metern Breite. Auch wenn das 
Thema unbequem ist: Eine län-
gerfristige Planung hilft bei der 
Entscheidung für ein Grab. Denn 

wenn Oma vielleicht den Sarg be-
vorzugt und Opa die Urne, reicht 
trotzdem ein Einzelgrab aus. Ne-
ben einem Sarg finden hier näm-
lich noch zwei weitere Urnen 
Platz. Sind sich alle Familienmit-
glieder einig, dass eine Feuerbe-
stattung das Richtige ist, dann ist 
ein kompaktes Urnengrab die Lö-
sung. Auf einer Fläche von bis zu 
2,25 Quadratmetern können vier 
Urnen beigesetzt werden – die 
Größe variiert je nach Friedhof 
von ein mal ein Meter bis zu 1,5 
mal 1,5 Meter. 

Gestaltung
Häufig wünschen sich die Ange-
hörigen möglichst pflegeleich-
te Lösungen für ein Grab. Am ein-
fachsten ist es mit Urnengräbern, 
denn diese dürfen in der Regel 
vollständig mit einer Platte ab-
gedeckt werden. Dies ist bei Erd-
gräbern nicht der Fall: Hier müs-
sen auf den meisten Friedhöfen 
50 Prozent der Fläche frei blei-
ben. Generell haben die Kommu-
nen für die jeweiligen Friedhöfe 

Gestaltungsvorschriften, die es zu 
berücksichtigen gilt – auch, was 
die Abmessungen von Grabstei-
nen betrifft.

Steine, Stelen, Platten
Rund 80 Prozent der Urnengrä-
ber werden vollständig abgedeckt 
und mit einer Schrift versehen. Fest 
installierte Lampen oder Ausspa-
rungen für Pflanzen gibt es hier 
natürlich auch. Bei Erdgräbern sind 
größere Abdeckungen aus Stein 
kombiniert mit einer schlichten 
Stele bzw. einem schlanken, hohen 
Stein derzeit sehr modern. Auch 
die Platten können hierbei raffi-
niert gestaltet werden, sodass das 
Grab einen individuellen Look be-
kommt. Umfassende Beratung, 
auch schon im Vorfeld, bekom-
men Sie in Sachen Grabgestal-
tung beim Steinmetz. Dieser kennt 
auch die individuellen Richtlinien 
des bevorzugten Friedhofs und 
weiß, ob sich alle Wünsche realisie-
ren lassen.

Bepflanzung
Abwechslung auf dem Grab bringt 
die Bepflanzung, die Sie passend 
zur Jahreszeit gestalten können. 
Im Frühjahr bringen Zwiebelblu-
men Farbe aufs Grab: Hyazinthen, 
Krokusse und auch Zierlauch (Al-
lium) machen sich hübsch. Horn-
veilchen sind ebenfalls sehr deko-
rativ. Und keine Panik: Wer noch 
nicht im Herbst vorgepflanzt hat, 
der kann auf Vorgezüchtetes von 
der Gärtnerei zurückgreifen. Tipp: 
Möchten Sie auf Nummer sicher 
gehen, dass Ihr Grab ganzjährig 
top bepflanzt ist und Sie keine Ar-
beit damit haben, dann überlassen 
Sie dem Gärtner Ihres Vertrauens 
die Dauergrabpflege. (hs)

Foto: Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner mbH (GdF)

Erst die Arbeit, dann das Ver-
gnügen. Passionierte Freizeit-
gärtner wissen genau, dass 
dieses geflügelte Wort seine 
Berechtigung hat. Denn bevor 
die ganze Familie wieder die 
Zeit im Freiluftwohnzimmer ge-
nießen kann, warten dort noch 
so einige Aufgaben, die zu er-
ledigen sind. Schließlich haben 
die Wintermonate ihre sicht-
baren Spuren hinterlassen. 

Ohne Frühjahrsputz im Garten 
geht es daher nicht. Mit den rich-
tigen Tipps und passenden Gerä-
ten können es sich Hausbesitzer 
dabei einfach machen.

Großreinemachen von 
der Terrasse bis zu den Beeten
Schmutz, der sich in den ver-
gangenen Monaten auf der Ter-
rasse sowie auf den Gartenwegen 
angesammelt hat, kann man ein-
fach und schnell mit einem Hoch-
druckreiniger zu Leibe rücken. 
Auch Gartentisch und -stühle er-
strahlen anschließend wie neu. 
Abgebrochene Zweige und Lau-
breste sind mit Blasgeräten im 
Handumdrehen verschwunden. 
Praktisch sind dabei akkubetrie-
bene Modelle. Da sie kabellos 
sind, bieten sie viel Bewegungs-
freiheit und sind dazu noch leise. 

Wenn Wege und Terrasse gesäu-
bert sind, kommen die Rasenflä-
che und Blumenbeete an die Rei-
he: Hier sollte man Laub und 
Pflanzenreste zusammenharken 
und aufsammeln, damit Pflanzen 
und Rasen wieder kräftig wachsen 
können. Neben herumgewehtem 
Laub hat sich unter Hecken, in 
Beeten und ringsherum um Bäu-
me in den vergangenen Monaten 
auch so einiges an Wildwuchs ge-
bildet. Dieser lässt sich mit einem 
Freischneider zeitsparend entfer-

Die Spuren des Winters beseitigen
So bringen Freizeitgärtner ihr grünes Reich in Frühjahrsstimmung

nen. Das Ende der Frostperiode 
ist auch der richtige Zeitpunkt für 
den Formschnitt an Hecken und 
Gehölzen. Die einzige Ausnahme 
sind Frühblüher, sie sollten erst 
nach ihrer Blütezeit geschnitten 
werden.
	 Für farbige Akzente sorgen die 
Gartenpflanzen des Monats: Be-
gonie, Verbene (Eisenhut), Gazan-
ie (Mittagsgold) und Bougainvillea. 

Foto: djd/STIHL

Mit den Farbbringern hält der Früh-
ling Einzug in den Garten, auf die 
Terrasse und den Balkon. Alle vier 
sind reich blühende Pflanzen mit 
völlig unterschiedlichen Formen, 
so dass es im Garten viel zu sehen 
und zu erleben gibt. Niedrig wach-
sende, sommerblühende Bego-
nien, Gazanien und Verbenen sind 
in verschiedenen Farben erhält-
lich. Begonien werden vor allem 
in Weiß, Rosa und Rot angeboten, 
Verbenen in Weiß, Violett, Rot und 
Pink und Gazanien in leuchtendem 
Orange, Bronze-Braun, Weiß und 
Gelb. Die Kübelpflanze Bougainvil-
lea mit ihren Hochblättern gibt es 
in vielen Farbtönen, die hervorra-
gend zu den anderen Farbbringern 
passen. (dzi/djd)
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Kultur AhlenKultur Beckum

Comedy oder Poesie? Trash 
oder Tabula rasa? Kabarett 
oder Klamauk? Oder GroKo – 
Großer Kokolores? Ein Abend 
mit Kabarettist Kay Ray ist im-
mer wieder anders. Wer so ei-
nen turbulenten Abend live 
erleben möchte, der sollte 
sich am Mittwoch, 10. April, 
nichts vornehmen, denn dann 
steht Kay Ray im Stadttheater 
auf der Bühne.

Ab 20 Uhr fragt er in seinem 
Programm „WONACH SIEHT’S 
DENN AUS?!?“  Und antwortet: 
So wie‘s aussieht, ist nichts mehr 
wie es war! Oder gab es schon 
mal 72 Jungfrauen im Himmel 
– wie auf Erden sogar 60 Ge-
schlechter? Wer soll da noch 
durchblicken. Kay Ray wagt‘s 
und nichts scheint ihm heilig, 
nur scheinheilig:
	 Eine Führungselite, deren 
erste Amtshandlung ihre Diä-

tenerhöhung darstellt. Flücht-
linge, die gern ihren Pass ver-
l i e r e n ,  d o c h  u n g e r n  i h r 
Smartphone. Ein Parlament, 
mehr Tollhaus als Hohes Haus 
– mit einer Repräsentantin, 
mehr Horrorclown als Bun-
destagsvizepräsidentin. Nach-
wuchs-Comedians sind so dick 
im Geschäft als würden sie nach 
Gewicht engagiert – alle kriegen 
sie ihr Fett weg!
	 Kay Ray teilt aus nach allen 
Seiten, ohne Rücksicht auf Ver-
luste und Zeitgeistbefindlich-
keiten, ohne Angst vor Nazikeu-
lenschwingern oder Applaus 
von der falschen Seite. Gegen 
Kay Rays Witz, Wut und Wildheit 
wirken viele seiner Kollegen wie 
Kleinkunstwerktätige und Co-
medyworkshop-Absolventen.
Karten gibt’s in den Bürgerbü-
ros Beckum und Neubeckum für 
20,50 Euro im Vorverkauf und 
für 22 Euro an der Abendkasse.

„WONACH SIEHT’S DENN AUS?!?“
Kay Ray am 10. April in Beckum 
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er Freunde von handgemach-
ter Gitarren-Musik kommen 
am Freitag, 5. April, auf ihre 
Kosten, wenn Thomas Go-
doj mit seiner Band die Bühne 
des Ahlener Bürgerzentrums 
Schuhfabrik rockt. Ab 20 Uhr 
stellt er sein siebtes Album „13 
PFEILE“ vor.

Man könnte zurückblicken und 
wieder die Geschichte erzählen 
von einem der auszog, um eine 
große deutsche Casting-Show 
souverän zu gewinnen und das, 
obwohl er so gar nicht in dieses 
dafür vorgesehene Schema F 
passte. Das macht Thomas Godoj 
aber nicht, sondern er blickt nach 
vorn und geht sogar einen Schritt 
weiter. Sein nunmehr siebtes Stu-

diowerk „13 PFEILE“ überrascht 
nämlich mit bislang ungewohnter 
Härte und kommt damit einem 
Befreiungsschlag gleich. 
	 Wie Phönix aus der Asche er-
findet er sich dabei neu und wirft 
alle musikalische Zurückhaltung 
über Bord. Frei nach dem Motto: 
Einfach mal machen – könnte ja 
gut werden. Die Texte beziehen 
ebenfalls Position, durchaus auch 
zu aktuellen Themen. So themati-
siert Godoj in „Keine Option“ den 
derzeitig spürbaren Rechtsruck 
in Politik und Gesellschaft und 
die simplen Botschaften, mit de-
nen rechte Lager auf Stimmen-
fang gehen. Dabei handelt es sich 
nicht nur um ein Lippenbekennt-
nis – Godoj engagiert sich z. B. 
für den Verein RESQSHIP, der sich 

für die zivile Seenotrettung von 
Flüchtenden im Mittelmeer ein-
setzt.
	 Laute Stromgitarren und ein 
treibendes Schlagzeug verbin-
den sich zu einem kraftvollen und 
zeitweise düsteren Sound, der 
den Hintergrund bildet für Godo-
js unverwechselbare Stimme, die 
bei einigen Songs ganz neue Fa-
cetten zeigt. Wer bisher dachte, 

bei Godoj gibt es nur Kuschelrock, 
wird eines Besseren belehrt. Laut.
de spricht von einem „bomba-
stisch inszenierten Brückenschlag 
zwischen Disturbed und Wirtz“. 
	 Tickets sind im Vorverkauf für 
25 Euro in der Kneipe der Schuhfa-
brik oder unter www.schuhfa-
brik-ahlen.de erhältlich. An der 
Abendkasse kostet der Eintritt  
30 Euro. 

Bombastische „13 PFEILE“
Thomas Godoj mit neuem Album in Ahlen
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„Hurra, ab Montag ist wie-
der Wochenende!“ heißt das 
neue Programm von Bernd 
Stelter. Ein Programm für 
alle, die über Montage mo-
sern, über Dienstage disku-
tieren, die Mittwoche mies 
und Donnerstage doof fin-
den. Live erleben können Sie 
Bernd Stelter am Samstag, 27. 
April, ab 20 Uhr in der Stadt-
halle Ahlen.

Warum soll man denn bitte sehr 
viereinhalb Tage pro Woche ver-
schenken, damit endlich wie-

der Wochenende ist? „Und was 
machst du am Wochenende?“ 
– „Party!“ Es geht um Work-Li-

„Hurra, ab Montag ist wieder Wochenende!“
Bernd Stelter mit neuem Programm in Ahlen 

fe-Balance. Was für ein Wortun-
getüm. Und was für ein Blöd-
sinn. Wenn deine Arbeit nicht 

zu deinem Leben gehört, dann 
hast du wirklich verloren. Nein, 
wir müssen schon jeden Tag ge-
nießen. Und warum können das 
die Dänen besser als wir, und die 
Schweden und die Schweizer 
auch? Das müssen wir direkt än-
dern. Aber wie?

Antworten gibt’s am 27. April. 
Eintrittskarten sind zum Preis 
von ab 27,25  Euro im Vorver-
kauf der Stadthalle Ahlen, Tel. 
02382/2000 und bundesweit 
bei allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen erhältlich.
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We r  w i s s e n  m ö c h t e ,  w i e 
m a n  B e a t - J u g g l i n g ,  B o -
dy-Moves und abgefahrene 
Scratch-Combos macht, der ist 
bei den DJ-Workshops im Ju-
gendtreff „Altes E-Werk“ ge-
nau richtig. An jedem dritten 
Donnerstag im Monat sind Ju-
gendliche ab 14 Jahren und 
junge Erwachsene eingeladen, 
in kostenlosen DJ-Workshops 
ihren eigenen Sound zu kre-
ieren.

Geplant sind sieben Treffen ab 
21. März bis zum 26. September 
jeweils von 17 bis 20 Uhr, die sich 
jeweils einem anderen Schwer-
punkt widmen. Dabei geht es un-
ter anderem um analoges und 
digitales Auflegen, eine Einfüh-
rung in Programme und Geräte 
oder das Gestalten einer Setliste. 
Selbstverständlich stehen dem 
Beat-Nachwuchs professionelle 
DJs zur Seite.

	 Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben die Möglichkeit, als 
DJ-Crew bei der „nachtfrequenz – 
Nacht der Jugendkultur“ im Sep-
tember aufzulegen und zu zeigen, 
was sie in den Workshops gelernt 

„Altes E-Werk“ wird zur Beat-Fabrik 
DJ-Workshops für Jugendliche

haben. Die Workshops werden im 
Rahmen des Projekts „Create Mu-
sic“ vom Kultursekretariat Güters-
loh gefördert. Die Termine sind 
unabhängig voneinander, es kann 
also jederzeit eingestiegen wer-

den. Der nächste Workshop fin-
det am Donnerstag, 18. April, statt. 
Die Plätze sind begrenzt, eine An-
meldung unter Tel. 02521/950359 
oder per E-Mail an jugendtreff@
beckum.de ist notwendig.
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Wer ein Haus bauen oder reno-
vieren will, muss wochenlang 
auf Dachdecker oder Klemp- Fo
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Handwerk hat immer 
noch goldenen Boden
130 Jobs mit Zukunftsperspektive

ner warten: Die Auftragsbü-
cher der Handwerker sind voll. 
Trotzdem finden sie keine Lehr-
linge. Kaum zu glauben, stehen 
den Auszubildenden doch viele 
verschiedene Karrieremöglich-
keiten offen.

Das Handwerk hat nach wie vor ei-
nen goldenen Boden, denn nach 
der langen Zeit mit vorwiegend 
industrieller Fertigung wächst die 
Lust auf individuelle Lösungen 
wieder verstärkt an. Nicht nur im 
Luxussektor ist noch viel Luft nach 
oben, sondern auch in ganz bo-
denständigen Unternehmen sind 
Innovation und Kreativität gefragt. 
Technische Neuentwicklungen lie-
fern immer wieder neue Möglich-
keiten. 

Ein Traumberuf für jeden
Vom Fliesenleger über den Elektro-
installateur bis hin zum Maschinen-

schlosser, Konditor oder Kfz-Me-
chatroniker – das Handwerk mit 
seinen 130 verschiedenen Ausbil-
dungsberufen bietet unendlich 
viele Tätigkeitsfelder und Aufstieg-
schancen. Neben kleinen oder mit-
telständischen Betrieben gibt es 
auch große Unternehmen, die ge-
lernte Handwerker beschäftigen 
und einzelne Abteilungen und so-
gar ganze Produktionsstätten gern 
von erfahrenen Gesellen oder Mei-
stern leiten lassen. Der Wirtschafts-
bereich Handwerk bietet eine 
riesige Bandbreite mit ganz un-
terschiedlichen Aufstiegschancen 
und Karrieremöglichkeiten.
	 Neue Techniken und die Digita-
lisierung haben auch im Handwerk 
Einzug gehalten. Das Lernen von 
Programmiersprachen für Maschi-
nen ist heute genauso Standard, 

wie das Erstellen von 3D-Modellen 
am Computer. Beim Thema Um-
weltschutz sind alle Handwerksin-
nungen gefragt und immer wieder 
entwickeln einzelne Betriebe Stan-
dards, die später von der ganzen 
Branche übernommen werden. 
Fort- und Weiterbildungen sind da-
her im Handwerk ebenso wichtig 
wie im IT-Bereich, denn in beiden 
Branchen entwickeln sich Metho-
den und Techniken ähnlich schnell 
weiter und bieten damit gute Karri-
erechancen.
	 Klassischerweise folgt zum Ab-
schluss der Ausbildung die Gesel-
lenprüfung. Der Verdienst als Ge-
selle ist von mehreren Faktoren 
abhängig und schwankt zum 
Teil sogar innerhalb einer Bran-
che deutlich. Mit der Meisterprü-
fung kann nach einigen Jahren 

praktischer Berufserfahrung der 
Karriere ein deutlicher Schub ge-
geben werden, denn arbeitslose 
Handwerksmeister sind eher sel-
ten. Neben der Möglichkeit sich 
selbstständig zu machen, bieten 
sich Handwerkern als Geselle oder 
gar Meister mit Erfahrung über-
all auf der Welt gute Karrieremög-
lichkeiten. Mit der passenden Aus-
bildung können Sie Brücken in 
Neuseeland bauen, Wolkenkrat-
zer in New York oder sich in Kana-
da als Schreiner versuchen, denn 
Handwerker werden rund um den 
Globus gebraucht. Aus einer drei-
jährigen Grundausbildung mit an-
schließenden Fort- und Weiterbil-
dungen kann in einigen Jahren ein 
echtes Karrieresprungbrett wer-
den.

Mit dem Meistergrad 
ein Studium aufnehmen
Nicht nur Abiturienten dürfen sich 
an Universitäten und Hochschulen 
einschreiben, sondern auch Hand-
werksmeister. Jedes erlernte Hand-
werk kann so über den Meister-
grad den Weg zu einem Studium 

ebnen, denn viele Hochschulen 
und auch Universitäten nehmen 
Quereinsteiger mit abgeschlos-
sener Handwerksausbildung sehr 
gerne auf. Mit einem kaufmän-
nischen oder naturwissenschaft-
lich/technischen Studium stehen 
Ihnen Stellen in der Betriebsleitung 
oder als selbstständiger Unterneh-
mensberater offen. Damit öffnet 
eine Ausbildung im Handwerk mit 
anschließendem Studium viele un-
terschiedliche Chancen.

Die Verdienstmöglichkeiten
im Handwerk
Während der Ausbildung und auch 
als junger Geselle sind die Ver-
dienstmöglichkeiten im Handwerk 
sehr unterschiedlich. Besonders 
gut bezahlt werden Elektro- und 
Metallhandwerke und als Maschi-
nenschlosser ist ein Jahresgehalt 
von etwa 40.000 Euro durchaus 
realistisch. In einer leitenden Po-
sition bei einem größeren Unter-
nehmen kann das Gehalt deut-
lich steigen, doch es ist stark vom 
jeweiligen Betrieb, seiner Lage 
und Größe abhängig. Mit den ent-

sprechenden Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen kann ein ge-
lernter Handwerker aber auch in 
die Verwaltungsebene eines Be-
triebs aufsteigen und dort gelten 
häufig bessere Tarife als in den Pro-
duktionsebenen.

Fazit: 
Das Handwerk bietet viele ver-
schiedene Karrieremöglichkeiten. 
Mehrere Jahre mit Berufserfah-

Aus- und WeiterbildungAus- und Weiterbildung

rung öffnen Ihnen die Türen zu lei-
tenden Positionen und mit dem 
Meistertitel in der Tasche können 
Sie später auch ein Studium reali-
sieren. (dzi)
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Stellenmarkt Stellenmarkt

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe und in Teilzeit.
Tel. 0209 / 204449

Was haben der Paketdienst, 
der Güterverkehr oder Busse 
im öffentlichen oder privaten 
Nahverkehr gemeinsam? Rich-
tig, sie alle brauchen Berufs-
kraftfahrer. Aktuell suchen die 
verschiedenen Branchen hän-
deringend nach diesen Fach-
kräften, denn sie sind Mangel-
ware. Dabei ist der Beruf viel 
spannender als er auf den er-
sten Blick scheint. 

Berufskraftfahrer sind per Defi-
nition qualifizierte Kraftfahrer, 
die sich dem Personenkraftver-
kehr oder dem Güterkraftver-
kehr widmen. Innerhalb der Eu-
ropäischen Union bedarf es der 
Schlüsselzahl 95 zum Nachweis 
der entsprechenden Befähi-
gung. In Deutschland existiert 
außerdem ein spezielles Aus- 

und Weiterbildungsgesetz für 
Berufskraftfahrer, das sogenann-
te Berufskraftfahrer-Qualifikati-
onsgesetz.

Aufgaben
Berufskraftfahrer sitzen aller-
dings nicht einfach nur hin-
ter dem Steuer und fahren Per-
sonen oder Güter von A nach 
B. Je nach Qualifikation fahren 
Berufskraftfahrerinnen und Be-
rufskraftfahrer LKW oder Busse, 
wobei sie weitaus mehr als rei-
ne Chauffeure sind. Insbeson-
dere die Verkehrssicherheit ist 
ein wichtiger Aspekt, dem sich 
beruflich tätige Kraftfahrer wid-
men. Zu ihren Aufgaben gehö-
ren außerdem die Bedienung 
des Mautgeräts, gegebenenfalls 
der Verkauf von Fahrausweisen, 
Gepäck- oder Güterverladung, 

Top-Job: 
Berufskraftfahrer
Gute Karrierechancen als Fachkraft

kleine technische Mängel be-
heben, die Technik auf Funkti-
onstüchtigkeit überprüfen, die 
Übernahme von Ladeaufträgen 
vom Disponenten, die Fahrzeug-
pflege, die Ladungssicherung 
und die Routenplanung.

Ausbildung zum 
Berufskraftfahrer
Die dreijährige Ausbildung zum 
Berufskraftfahrer vermittelt 
alle Kompetenzen, die im be-
ruflichen Alltag gefordert sind. 
Während der theoretische Un-
terricht in der Berufsschule statt-
findet, erfolgt die praktische 
Ausbildung im Betrieb. Um den 
Beruf später ausüben zu kön-
nen, muss man einerseits über 
die entsprechende Fahrerlaub-
nis und andererseits über die 
abgeschlossene Berufsausbil-
dung verfügen. Für Quereinstei-
ger besteht allerdings auch die 
Möglichkeit, eine Weiterbildung 
zum beruflichen Kraftfahrer zu 
machen, denn nach dem ent-
sprechenden deutschen Qua-
lifikationsgesetz kann es sich 
dabei gleichermaßen um eine 
Grundqualifizierung und Weiter-
bildung handeln. 
	 Verschiedene Anbieter hal-
ten Lehrgänge bereit, die die be-
treffende Grundqualifizierung 
gemäß § 4 BKrFQG bieten. Die 
Kenntnisse werden theoretisch 
und praktisch geprüft, bevor er-
folgreiche Absolventen die Be-

scheinigung über die Grund-
qualifikation erhalten. Optional 
ist zudem ein Eintrag mit der 
Schlüsselzahl 95 in der Fahrer-
laubnis sowie im Fahrerlaubnis-
register möglich.

Eine Weiterbildung ist für Be-
rufskraftfahrer nicht nur eine 
Möglichkeit, sich weiter zu qua-
lifizieren, sondern auch obliga-
torisch, um weiterhin in dem Be-
ruf tätig sein zu können. So gilt 
es im Rahmen entsprechender 
Maßnahmen das vorhandene 
Fachwissen aufzufrischen und 
zu festigen. Denn Berufskraft-
fahrer tragen viel Verantwor-
tung und müssen den hohen 
Ansprüchen des Güter- und 
Personenkraftverkehrs gerecht 
werden. Regelmäßige Weiterbil-
dungen leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Sicherheit auf den  
Straßen. (dzi)

Verteiler  
auf 450 € Basis gesucht

mit eigenem PKW für mtl.  
Prospektverteilung im Kreis Soest.

Bewerbungen an: 
klaus@fkwverlag.com

 

Kraftfahrer/in Klasse CE gesucht.
Für unseren Standort Hamm im nationalen Fernverkehr

Spedition B. Schulze
      0 52 41 /  21 02 72  oder 01 71 / 2 06 99 64      0 52 41 /  21 02 72  oder 01 71 / 2 06 99 64

Ihre Bewerbung bitte an:
Café Restaurant Hosselmann
zu Händen Frau Hülsbömer

Römerstraße 28 · 59075 Hamm 
Tel. : 0172/7 20 84 78

bewerbung@hosselmann.de

Wir suchen Dich !!!
Für unsere Filialen suchen  

wir im Raum Beckum,  
Ennigerloh, Sendenhorst  

und Warendorf freundliche,  
teamfähige Verkäufer(innen)  

in Voll- und Teilzeit sowie  
Aushilfen auf  450€ Basis 

Junges Bau-Team sucht Verstärkung:

Maurer-Bauhelfer (m/w)
Haben Sie Interesse unser Team  
bei überwiegend Klinkerarbeiten  

zu unterstützen?  
Wir würden uns freuen!

Thomas Bröckelmann
Tel. 0160-97 50 29 87

Kundenbetreuer m/w/d  Raum Münster gesucht.
Die Quix Gebäudereinigung ist seit vielen Jahren ein zuverlässiger und attraktiver Arbeitgeber im Münsterland.  
Die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter ist Quix besonders wichtig.  Bei uns können Sie Teil eines freundlichen und 
internationalen Teams sein. Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n neue/n Kundenbetreuer m/w/d.

Ihr Profil: 
• Einschlägige Berufserfahrung in der  
 Gebäudereinigung wäre wünschenswert 
• Ausgeprägte Kundenorientierung 
• Starke Kommunikationsfähigkeit 
• Gepflegtes Erscheinungsbild 
• PKW-Führerschein.

Ihre Aufgaben:
• Betreuung und kompetente Beratung  
 unserer Kunden 
• Durchführung von Qualitätskontrollen 
• Mitarbeiterführung und Personaleinsatzplanung 
• Vorbereitende Lohnabrechnung,  
 Zeiterfassung

Wir bieten Ihnen einen eigenverantwortlichen Aufgabenbereich, eine leistungsgerechte Vergütung sowie ein  
Firmenfahrzeug mit privater Nutzung.
Kontakt: Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, so freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen und vollständigen 
Bewerbungsunterlagen, vorzugsweise per E-Mail, unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins sowie  
Ihrer Gehaltsvorstellung.

Quix Nettesheim GmbH & Co.KG  ·  Kerstin Fibbe  ·  Höltenweg 85  ·  48155 Münster 
k.fibbe@quix-gebaeudereinigung.de  ·  Tel. 02 51 / 6 27 39-16

Wir suchen am Standort 
Münster zuverlässige

Kraftfahrer (m/w)
CE („Klasse 2“)  

im Nah- und Fernverkehr
Weitere Infos unter:

www.gautzsch-spedition.de
Telefon (0 25 36) 3464 28 64 13
mareike.bonesso@gautzsch.de

Kraftfahrer/in CE
in Festanstellung

in Voll- oder Teilzeit zu sofort 
gesucht. (Nahverkehr)

Milchtransporte Hohoff GmbH
Polmerweg 8 • 59510 Lippetal

Tel.: 0 25 27/6 15

Wir suchen zu sofort und unbefristet

Mitarbeiter als
Bagger-/Treckerfahrer (m/w/d)
Schriftliche Bewerbung bitte an:

Gunnemann GmbH I Frau Corinna Gunnemann
Gildestr. 16 I 48317 Drensteinfurt I Tel. 02508-392 oder auch
gerne per Mail an: info@gunnemann-gmbh.de

Erd- und Kulturbau

Wir suchen zu sofort  
oder später

Mitarbeiter (m/w)
für Schulcafeteria in Neubeckum.
 Arbeitsverhältnis auf 450,-€-Basis.
Bewerbungen bitte schriftlich an:

Groth Catering
z. Hd. Frau Groth

Am Bruch 6 · 59510 Lippetal
info@groth-catering.de

Wir stellen unbefristet ein:

mit Berufserfahrung für  
Maschinenbau

(Tarifvertrag IGMetall)

Industriemechaniker

Energieelektroniker
für Endmontage &

Personalmanagement:  
Gabi & Stefanie Graeber

service@accanto-muenster.de  
Telefon: 0251 / 39 77 78 18 

www.accanto-muenster.de
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Termine | KleinanzeigenAhlen / Beckum

Dienstag, 2. April

Hans-Otto Thomashoff: 
„Damit aus kleinen Ärschen 
keine großen werden“ 
19 Uhr
im Rahmen der VHS-Reihe 
„Autoren lesen“
Familienbildungsstätte, Ahlen 

Multivisionsschau mit Ale-
xander Huber „Die steile Welt 
der Berge“
In Kooperation mit dem Alpen-
verein. Karten im VVK 15 EUR, 
18 EUR AK,
 Stadthalle Ahlen

Mittwoch, 3. April

Wochenmarkt in Beckum
Ab 7 Uhr
Im Bereich des sogenannten 
„Grünen Marktes” finden Sie 
von 7 bis 14 Uhr Blumen, Obst 
und Gemüse (Eigenerzeugnisse 
sowie Saisonales aus der Regi-
on), griechische Spezialitäten 
und vieles mehr.
Marktplatz Beckum

Donnerstag, 4. April

Kammerkonzert : Albrecht 
Menzel und Magda Amara
20 Uhr
Im Rahmen von „Musik im Alten 
Pfarrhaus“ 
Altes Pfarrhaus, Vellern

Frauentreff der 
„Alpenveilchen“
Ab 15 Uhr
Die Alpenveilchen treffen sich 
zum Plaudern, Basteln und Pla-
nen von Aktivitäten wie Fahr-
radtouren, Maigang, Wande-
rungen. 
Geschäftsstelle Alpenverein Be-
ckum, Lönkerstraße 18, Beckum

Freitag - Sonntag, 5. - 7. April

8. Neue Ahlener Woche 
Ab 10 Uhr
Umfangreiche Gewerbeschau
Dr.-Paul-Rosenbaum-Platz, 
Ahlen 

Samstag, 5. April

Wochenmarkt in 
Neubeckum
Ab 7 Uhr
Im Bereich des sogenannten 
„Grünen Marktes” finden Sie von 
7 bis 13 Uhr Blumen, Obst und 
Gemüse (Eigenerzeugnisse so-
wie saisonbedingt Spargel, Erd-
beeren und andere Beeren aus 
der Region), griechische Spezia-
litäten und vieles mehr.
Rathausvorplatz in 
Neubeckum

Konzert Thomas Godoj 
20 Uhr
„13 Pfeile“-Tour
Schuhfabrik, 
Ahlen 

Konzert: We Salute You 
20 Uhr
World`s Biggest Tribute to AC/
DC Feat. Grant Foster
Stadthalle Ahlen 

Schaumparty 
18 bis 21 Uhr 
Das Beckumer Hallenbad wird 
erneut zu Beckums größter Ba-
dewanne. Alle Jugendlichen 
sind zur Schaumparty eingela-
den. Eintrittskarten sind ab so-
fort zum Preis von 5 Euro im Hal-
lenbad erhältlich.
Hallenbad Beckum

Samstag, 6. April

Wochenmarkt in Beckum
7 bis 14 Uhr
Marktplatz Beckum

Dorfsäuberungsaktion 
in Vellern
ab 9 Uhr
Organisiert vom Heimatverein 
Vellern
Am Kalkofen, Vellern

Frühlingsmarkt 
15 bis 17 Uhr
Schönes für die Osterzeit im
AWO Hugo-Stoffers-Senioren-
zentrum, Richard-Wagner-Str. 
50, 59227 Ahlen

Veranstaltungen
Vom 1. bis zum 30. April 2019

Freizeitcenter 
Beckum GmbH 

Indoorspielplatz 
& Eventcenter

Am Tuttenbrocksee 9
59269 Beckum 

Telefon: 02521 – 826 2006

info@freizeitcenter-beckum.de 
www.freizeitcenter-beckum.de
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Nach Herzenslust toben
Der „BennyMax“ Indoorspielplatz in Beckum 

Da hat man sich auf dem Spielplatz verabredet, aber das Wetter macht nicht mit.
Was nun? Ab ins Freizeitcenter Beckum. Dort wartet eine riesengroße Spielwiese:

der „BennyMax“  Indoorspielplatz.

Klettertürme, Rutschen, Kicker, und, und, und. Auf etwa 2.500 qm können kleine und größere
Kinder nach Herzenslust toben. Familienfreundlich und stets unter Aufsicht stehen Spiel und Spaß im 
Vordergrund. Absolutes Alleinstellungsmerkmal ist die rund 350 qm große Jump-Arena mit verschie-
denen Trampolinen und Hüpfburgen. Ähnliches in der Größenordnung suchen Sie in der Region ver-

geblich. Ein Bällebad, eine Kartbahn und ein Fußballfeld komplettieren die vielen Möglichkeiten für 
Kids und Eltern. Außerdem verfügt der Indoorspielplatz über einen separaten Bereich für Kleinkinder.

 Ihr Kind möchte seinen Geburtstag hier feiern? Kein Problem, die Freizeitcenter Beckum GmbH 
nimmt Ihre Anmeldung gerne entgegen. Alle Infos dazu hält die Homepage 

www.freizeitcenter-beckum.de bereit. Dort erfahren Sie außerdem die
Öffnungszeiten sowie Preise und die Spielregeln für den Spielplatz.

Ein Besuch ist auf jeden Fall ein unvergessliches Erlebnis.
 Der Indoorspielplatz ist barrierefrei, verfügt über eine familienfreundliche

 Gastronomie und hat eine gute Anbindung an den ÖPNV.

Inhaberin: Kerstin Eickelkamp

Osteraktion
vom 23. - 26.03.

3 € Rabatt auf jede

Behandlung!

Wellness-Oase

Tel.: 0 25 21 - 58 59 oder 
01 76 - 36 36 93 94

k.eickelkamp@gmx.de
Dünninghausen 29

59269 Beckum
www.wellness-oase.online

Wenn Sie Fragen haben, 
schreiben Sie mir eine E-Mail 

oder rufen Sie mich an.
Termine in meiner Praxis oder 

Hausbesuche nach Vereinbahrung.

Freunde von leckerem und 
ausgefallenem Essen können 
sich auf das Wochenende vom 
10. bis 12. Mai freuen. Denn 
dann bietet das erste „Street 
Food & Music Festival Ahlen“ 
die einzigartige Möglichkeit, 
direkt auf dem Marktplatz 
die kulinarischen Highlights 
aus aller Welt zu verköstigen 
und in den Abendstunden bei 
einem vielseitigen Musikpro-
gramm diverser DJs und Live-
bands die Atmosphäre zu ge-
nießen.

An den drei Festivaltagen erwar-
tet die Besucher eine Kombina-
tion aus Street Food und Street 

Music mit bis zu 20 Ständen. 
Dazu dürfen sich die Kleinen auf 
einen Familiensonntag freuen 
mit Hüpfburg, Kinderschminken 
und Vielem mehr. Das perfekte 
Festival für alle Feinschmecker 
und Kunstbegeisterte, die bei 
guter Musik sowohl genießen als 
auch feiern möchten. Diese Kom-
bination aus Street Food und 
Street Music wird ein Erlebnis für 
die gesamte Familie.
Vorbeikommen lohnt sich, denn 
der Eintritt ist gratis!

Festivalzeiten:
Fr. 10. Mai 16 bis 24 Uhr
Sa. 11. Mai 12 bis 24 Uhr
So. 12. Mai 12 bis 18 Uhr

Save the Date im Mai!
1. Street Food & Music Festival Ahlen 

Sehr beliebt ist bereits seit acht 
Jahren das Café-Restaurant Ro-
yal am Einkaufszentrum Hansa-
plat z .  Deshalb hat Inhaber 
Lütfi Güler gerne in das Lokal 
investiert: Neben einer neuen 
Kücheneinrichtung und einem 
Schneideroboter, die die Arbeit 
der Mitarbeiter erleichtern, gab 
es neue Bezüge für die Sitzflä-
chen. Außerdem wurde die An-
zahl der Sitzplätze von 40 auf 
65 erweitert. „Nicht nur der Lie-
fer-und Partyservice wird sehr 
gut angenommen, auch das 
tägliche Frühstücksbuffet mit 

vielen Spezialitäten inklusive 
Tee oder Kaffee für 7,50 Euro 
ist sehr beliebt“, so der Inha-
ber. Aber damit nicht genug: 
Wer noch ein Lokal zum Fei-
ern von Geburtstagen, Verlo-
bungen oder anderen Anläs-
sen sucht, der ist auch in diesem 
Fall im Café Royal richtig. Es hat 
montags bis samstags von 9 bis 
22 Uhr und sonntags von 12.30 
Uhr bis 20 Uhr geöffnet. Bestel-
lungen und Reservierungen 
werden unter der Rufnummer 
02382/774 0613 entgegen ge-
nommen.

Café-Restaurant Royal
Immer eine gute Idee - A

nz
ei

ge
 -

Die Kinder rund um die Reichen-
bacher Straße können sich ab so-
fort auf ihrem Spielplatz auf vie-
len neuen Spielmöglichkeiten 
austoben. Die Geräte im Wert 
von 19.800 Euro wurden jetzt of-
fiziell übergeben. 

Für Kleinkinder gibt es ein neues 
Spielhaus, eine Federwippe und 
eine Schaukel, für ältere Kinder eine 
sogenannte Supernova und einen 
Wackelbalken. Für alle Generati-
onen – also auch Eltern und Groß-

eltern – gibt es ein Geschicklich-
keitsspiel. 
	 Kleine und große Anwohne-
rinnen und Anwohner konnten im 
Projektzeitraum ihre Anregungen 
und Ideen für die Neugestaltung 
des Spielplatzes einbringen. Die 
Spielgeräte wurden von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Städ-
tischen Betriebe Beckum aufge-
baut, die Gesamtkosten belaufen 
sich auf fast 23.000 Euro. 70 Prozent 
davon wurden von der Bezirksre-
gierung Münster gefördert.

Neuer Spielspaß in Beckum
Spielplatz erhält neue Geräte
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Mittwoch, 10. April

Wochenmarkt in Beckum
7 bis 14 Uhr
Marktplatz Beckum

Beckumer Spitzen: 
Kay Ray
20 Uhr
Kabarett
Stadttheater, Beckum 

Aquafitness 
20 bis 20.30 Uhr
Hallenbad Beckum
 
Freitag, 12. April

Wochenmarkt in Neubeckum
7 bis 13 Uhr
Rathausvorplatz in Neubeckum

Konzert: „Für eine Nacht 
voller Seligkeit“
19.30 Uhr 
Tina Podstawa und Stefan Stara 
präsentieren Chansons der 20er 
und 30er Jahre.
Shim Sham, Ahlen 

Tango Nachtschicht im April 
21 Uhr
mit DJ Vagabundo, 
Eintritt 5 Euro
Schuhfabrik, 
Ahlen 

Samsatg, 13. April

Wochenmarkt in Beckum
7 bis 14 Uhr
Marktplatz Beckum

FLOW 
22 Uhr
HipHop-Rap-Party, 
Eintritt 4 Euro
Schuhfabrik, 
Ahlen

Gemeinsames Klettern 
mit der Familie
Ab 14 Uhr 
In der Familienklettergruppe 
kommen kletterbegeisterte Kin-
der mit ebenso kletterbegeis-
terten Eltern, Onkel, Tanten etc. 
zusammen. Der Kletterort wird 
kurzfristig bekanntgegeben.
Kontakt: alexandra.supply@al-
penverein-beckum.de

Sonntag, 14. April

Trauer Café
10 Uhr bis 12 Uhr
In angenehmer Atmosphäre, bei 
Kaffee, Tee und Gebäck, ist die 
Möglichkeit, sich in der Gemein-
schaft mit Anderen über die 
Trauer und den Verlust eines lie-
ben Menschen auszutauschen. 
Wir erwarten Sie im DRK-Haus 
in Oelde, Poststraße 21 Bei Nach-
fragen wenden Sie sich bitte an: 
Hans-Jürgen Fürste-
nau,  Tel. 02522/60434 oder                                                                    
Anneliese Tschapalda, Tel. 
05245/5327. 

Mittwoch, 17. April

Wochenmarkt in Beckum
7 bis 14 Uhr
Marktplatz Beckum 

Spielnachmittage 
14 bis 17.30 Uhr
Für 7- bis 12-Jährige.
Hallenbad Beckum
 
Donnerstag, 18. April

Wochenmarkt in Neubeckum
7 bis 13 Uhr
Rathausvorplatz in Neubeckum 

Samstag, 20. April

Wochenmarkt in Beckum
7 bis 14 Uhr
Marktplatz Beckum

Oster-Faltenruf-Party 
21 Uhr
mit DJ Frank Rock Möller, 
Eintritt 4 Euro
Schuhfabrik Ahlen 

Sonntag, 21. April

Klettern in der Phoenix
Ab 11 Uhr
Die Klettergruppe Breitensport 
trifft sich an der Kletteranla-
ge im Beckumer Phoenix-Park. 
Schnupperkletterer sind ein-
geladen, den Klettersport ken-
nenzulernen. Keine Anmeldung 
notwendig, Ausrüstung kann 
entgeltfrei vor Ort ausgeliehen 
werden. Kontakt: siegfried.rae-
cke@alpenverein-beckum.de

Kletterwand des Alpenvereins 
im Phoenix-Park  
Beckum

Di. bis Fr., 23. bis. 26.April

VHS-Workshop: Vorberei-
tung auf die Zentrale Ab-
schlussprüfung Englisch
11 bis 12.30 Uhr
mit Anne-Christine Springer. Zur 
intensiven Vorbereitung auf die 
zentrale Abschlussprüfung an 
den Schulen der Sekundarstufe 
I am 2. Mai 2019 bietet die Volks-
hochschule für Schülerinnen 
und Schüler von Haupt-, Real- 
und Gesamtschule einen Vorbe-
reitungskurs für Englisch an. In 
insgesamt acht Unterrichtsstun-
den werden Zusammenhän-
ge erklärt, offene Fragen oder 
schwierige Themen in Ruhe er-
läutert und nachgearbeitet. Die 
Kursleiterin geht auf individuelle 
Fragen und Probleme ein. 
Antoniusschule (VHS), Beckum 

Mittwoch, 24. April

Wochenmarkt in Beckum 
7 bis 14 Uhr
Marktplatz Beckum

Spielnachmittage 
14 bis 17.30 Uhr
Für 7- bis 12-Jährige.
Hallenbad Beckum

Freitag, 26. April

Wochenmarkt in Neubeckum 
7 bis 13 Uhr
Rathausvorplatz in Neubeckum

One World – One Stage, 
20 Uhr
interkulturelles Konzert, 
Eintritt frei
Schuhfabrik, 
Ahlen 

Sonntag, 28. April

Wochenmarkt in Neubeckum 
7 bis 13 Uhr
Rathausvorplatz in 
Neubeckum

One World – One Stage, 
20 Uhr
interkulturelles Konzert, 
Eintritt frei
Schuhfabrik, Ahlen 

Tageswanderung auf dem Pa-
derborner Höhenweg.
Ab 8.30 Uhr
Information und Anmeldung: 
ludger.fressmann@alpenver-
ein-beckum.de

Dienstag, 30. April

Wochenmarkt in Beckum 
7 bis 14 Uhr
Marktplatz Beckum

Alle, die auch im Frühjahr 2019 
wieder mithelfen wollen, Be-
ckum herauszuputzen, sollten 
sich den 6. April im Kalender 
markieren. Dann findet erneut 
der öffentliche Beckumer Früh-
jahrsputz statt. Unter dem Mot-
to „Beckum putzt sich raus“ 
wird an diesem Tag wieder rich-
tig aufgeräumt. 

Wie in den vergangenen Jahren 
treffen sich alle fleißigen Helfe-
rinnen und Helfer um 9 Uhr am Ju-
gendtreff Altes E-Werk in Beckum, 
am Rathaus Neubeckum, am Kalk-
ofen in Vellern und am Bürgerzen-
trum in Roland. 
	 Bei der Aktion sollen achtlos 
weggeworfene Zeitungen, Pa-
pier, Getränkedosen und ähnlicher 

Müll in Säcken gesammelt wer-
den. Mit der gemeinsamen Auf-
räumaktion soll nicht nur ein sau-
beres Stadtbild erhalten, sondern 
auch auf den Umweltschutz im 
täglichen Umfeld aufmerksam ge-
macht werden. 
	 Zur besseren Materialplanung 
bittet die Stadt um Anmeldung 
unter Tel. 02521/29-421. Kurzent-
schlossene sind aber selbstver-
ständlich an allen Treffpunkten 
herzlich willkommen. Also, holen 
Sie die Handschuhe heraus und 
putzen auch Sie Beckum für den 
Sommer heraus!
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Frühjahrsputz
Am 6. April werden in Beckum  
die Ärmel hochgekrempelt

Am Freitag, 5. April,  wird 
das Beckumer Hallenbad er-
neut zu Beckums größter Ba-
dewanne. Alle Jugendlichen 
sind von 18 bis 21 Uhr zur 
großen Schaumparty einge-
laden. 
Eintrittskarten sind ab sofort 
zum Preis von 5 Euro im Hallen-

bad erhältlich. Die Taucherinnen 
und Taucher der DLRG sorgen 
neben dem Bäderteam für die 
Sicherheit während der Party. 
Für das leibliche Wohl sorgen 
der Beckumer Schwimmclub 
und der Schwimmverein Undi-
ne. Die Veranstaltung wird von 
„Dein Beckum“ unterstützt.

Beckum schäumt  
vor Freude
Schaumparty am 5. April

v. li. Norbert Stoffer und Horst Seedig (DLRG), Alina Ruge (Dein Beckum), Ma-
ria Schlieper, Cornelia Becker und Ingo Schwaer (Eigenbetrieb Energieversor-
gung und Bäder der Stadt Beckum) freuen sich auf zahlreiche Besucher. 
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Das Hugo-Stoffers-Senioren-
zentrum in Ahlen lädt am Sams-
tag, 6. April, alle interessierten 
Besucherinnen und Besucher 
zum Frühlingsmarkt ins Seni-
orenzentrum an der Richard-
Wagner-Str. 50 ein.

Von 15 bis 17 Uhr können Sie 
Schönes für die Osterzeit an zahl-
reichen Ständen erwerben. Ob 
Schmuck, Blaudrucke, Dinkelkis-
sen, Dekoration für den Frühling, 

Gestricktes und Genähtes, Klei-
nigkeiten aus dem Eine-Welt-La-
den oder Ostereier von Wachtel, 
Huhn, Ente oder Strauß: Hier fin-
det jeder das Richtige.

Frühlingsmarkt im 
AWO-Seniorenzentrum

Sie wollen sich mit Ihrem Un-
ternehmen, Ihrem Verein oder 
Ihrer Institution auf der Ge-
werbeschau präsentieren und 
haben die Anmeldefrist ver-
passt? Dann nutzen Sie die 
Chance und melden sich noch 
bis 31. März an!

Wie das geht? Laden Sie sich ein-
fach das Anmeldeformular über 
www.eg-schau.de herunter, füllen 
es aus und senden oder faxen es an 
die Stadt Ennigerloh - Wirtschafts-
förderung (gewerbeschau@en-
nigerloh.de, Fax: 02524/28-5400)!

Gewerbeschau 2019 – 
Schon dabei?
Nein? Dann melden Sie sich schnell an!

Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung!

Unser MINI-REITERCLUB  
von Hartmann´s Reiterhof  

startet wieder ab April 

 www.reiten-auf-hartmanns-hof.de
oder Tel. 01 73 - 9 30 37 58

UMZUG Schmidt
Inh. Robert Bosch

Tel. 0 29 41 - 20 29 484
Mobil 01 75  - 75 444 21

umzugschmidt@t-online.de

Haushaltsauflösungen/Entrümpelungen
Kostenlose Angebotserstellung
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– Anzeige –FOCUS-GESUNDHEIT: Dr. Moritz Haut, M.Sc.,M.Sc. 
als empfohlener Arzt in der Region Gütersloh ausgezeichnet.
Dr. Moritz Haut gehört zu den 
empfohlenen Ärzten in der Re-
gion Gütersloh. Dies ermittelte 
FOCUS-Gesundheit mit der Ham-
burger Stiftung für die große Stu-
die „Deutschlands empfohlene 
Ärzte aus der Region“. 

Dr. Moritz Haut wird für seine  
Leistungen im Bereich der Patien-

tenbetreuung und Patientenbera-
tung, der qualitätsorientierten zahn-
medizinischen Komplettversorgung 
mit modernster zahntechnischer 
Ausstattung empfohlen. Digitalisie-
rung zum Wohle des Patienten in der 
Zahnarztpraxis.

Jochen Niehaus, Chefredakteur FO-
CUS-Gesundheit: „Die Focus-Arzt-

suche bringt Patienten mit dem 
passenden Arzt zusammen. Unse-
re Empfehlung beruht auf objek-
tiven Kriterien und dem Votum von 
Fachleuten – sie gibt Patienten eine 
wertvolle Hilfestellung bei der Wahl 
eines Facharztes in Wohnortnähe.“ 
(Zitat)

Herzlichen Glückwunsch!




